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igen: vi titzeile 
ea 5. in Abendblatt und 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal, täglich er 
feheinende Pommerſche Zeitung mit 67 abzulehnen. Schon fetzt iſt die Bezünſtigung der 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende Ganzinduſtrie, der Säzemülen, nicht groß, denn 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, man erlaubt es ihnen ja nicht einmal, an Bau⸗ 


f g unternehmer zu verkaufen, weil dadurch die 
Beſtellungen En es an | Yinneninduftrie des Zollſchutzes verluſtig gehe. Wenn 
e ed a On. 


etwas Sicheres Woher Graf Limburg 


und ich kann deshalb für dieſe 


i Was ven Punkt 2 der Vorlage, 5 1 ela 
und Mahl anfang ſo bitte ich Sie auch ſei. ſchaft find gefährlich; fie ſchädigen den landwirth⸗ 


jetzt noch darüber hinaus dem Bundesrathe die Be⸗ 
— fugniß gegeben wird, wegen „Mißbrauchs“ die 
Zollſreiheit ganz aufzuheben, ſo vernichten Sie 
damit eine blühende Industrie. Mit der Verdrei⸗ 
fachung des Zolles auf Baumwollenſamenöl ſchä⸗ 
digen 91 vor 7 de Spee a 125 
i dieſes Oel das billigſte Speiſeöl iſt. i b 1 
en deshalb, auch in dieſem Punkte die Vorlage bracho⸗Zoll bekämpft Redner lebhaft. 
abzulehnen. i ? 12 N 
Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ich kaun an 


e - = Be 85 Re: wechſel geſprochen und von der Unſicherheit der 
E. L. Werlin, 22. Januar. Zuſtände. Solche Gerüchte beſtehen in der That 
Deutſcher Reichstag. 


20. Plenar⸗Sitzung 1 22. Jaunar, 


Präſident v. Levetzow erbittet und erhält 
die Ermächtigung, dem Kaiſer die Glückwünſche 
des Reichstages zu ſeinem Geburtstage dar⸗ 
zubringen. 

Auf der Tagesordnung des ſehr ſchwach be⸗ 
ſetzten Hauſes ſteht die erſte Berathung der Zoll⸗ 
tarif⸗Novelle. Nach derſelben follen die Zölle für 
Aether (mit Ausnahme von Schwefeläther) von 
20 Mark auf 125 Mark (in Fäſſern) bezw. 180 
Mark (in anderen Umſchließungen) erhöht werden. 
Dagegen ſoll für den zollfreien Import von Bau⸗ 
und Nutzholz in den Grenzbezirken die Beſchräu⸗ 
kung auf Mengen von nicht mehr als 50 Kilo 
wegfallen; zum Schutze gegen Mißbrauch der 
Zollbefreiung find dem Bundesrath geeignete Aus 
ordnungen vorbehalten. Ferner find, zur Hebung 
entſtaudener Zweifel, Waaren aus une len Me⸗ 
tallen, vergoldet oder verſilbert, der Tariſpoſition 
20b Nr. 2 zugewieſen und mit 175 Mark Zoll 
belegt. (Bisher war es. zweifelhaft, ob fie 200 
Mark zu zahlen hätten.) Weiter wird der Zoll 
für künſtlichen Honig (bisher gleich dem natür⸗ 
lichen 0 Mark) auf 36 Mark erhöht, ſowie der 
Zoll auf Kakaoöl (bisher in Flaſchen und Krügen 
39 Mark, in Fäſſern 9 Mark) auf 45 Mark,. 
Baumwollſamenöl ſoll künftig 10 Mark und nur 
deuaturirtes 3½ Mark zählen, während bisher 

der Zoll für beide Kateßorien 4 Mark betrug. bekannt, daß die Regierung augenblicklich ein 
Endlich follen künftig alkohol⸗ und ätherhaltige Margarinegeſetz ausarbeitet, und dieſem Entwurf 
Parfümerien wie Branntwein verzollt werden. möchte ich nicht vorgreifen. Das muß ich aber 

Staatsminiſter Graf Poſadowsky be⸗ſagen, die Naturbutter bedarf des Schutzes. 
gründet die Vorlage kurz: Für Aether hat ſich Schlimm iſt es, daß bei der Einfuhr Nature und 
die Nothwendigkeit gezeigt, ihn ebeuſo hoch zu Kunſtbutter nicht geſondert tarifirt werden, das 
werzelfen, wie Branntwein. Wichtiger noch iſt Schl mmſte aber iſt, daß auch bei der Ausfuhr 
die Aenderung in Betreff des Nutz⸗ und Bau⸗ Beides nicht getrennt wird, ſe daß der Ausländer 

olzes im Grenzverkehr. Bei dem bisherigen nicht weiß, ob er deutſche Naturbutter empfängt 

ſtaude werden die an der Grenze beſtehenden oder Kunſtbutter. Es muß bei Ein⸗ und Aus⸗ 

induſtrien ungehörig begünſtigt, andererſeits fuhr eine ſtreuge Scheidung zwiſchen beiden ſtatt⸗ 

aber der Holzzoll gefährdet. Die Abänderung be⸗ finden, und ich behalte mir für die zweite Leſung 

die Verwendung ausländiſchen Holzes an einen entſprechenden Autrag vor. Redner befür⸗ 

der Grenze zu beſchränken auf das Nothwendige ortet daun, gleich dem Abg. von Stumm, einen 

und Handwerksmäßige. Was Kakaoöl und Butter Zoll auf Quabracho⸗Holz. Die kleineren Loh⸗ 

AR. ſo ſind dies Ueberprodukte unſerer] gerbereien fien, wenn nichts für ſie geſchehe, ret⸗ 

e ee u s 1 hoben. bang h ‚bein een n ch der Her 
f f ez gegen den zu großen Import aus. Staatsſekretär von Marſchall: Der 

Länviſchen Kakao⸗Oels und Butter. Der natür⸗ ann ad a 


b 4 1 Vorredner hat behauptet, unſer Export von 
liche Honig wird bekanntlich in großem Umfange Baumwollgarn und von Ro baunwolle nach 
von Lehrern auf dem Lande hergeſtellt. Es iſt 


ö her t Rußland ſei durch die dortigen Zollerhöhungen 

50 Hi ne 1 90 08 Mi geſchädigt worden. a iſt nicht richtig, ſoweit 
urrenz de en 98 zu ſes zunächſt die Baumwollga 50 

ſchütz en, als letzterer aus Zucker hergeſtellt wird, a 5 ee eee ee 


1 . . Zuck 1 unſer Exportintereſſe daran nach Rußland war 
weshalb es ſich empfiehlt, den Zoll auf künſtlichen überhaupt in geringes. die Roh⸗ 
„ e e e e ee erhaupt nur ein geringe Und was die Roh 


$ 1 baumwolle betrifft, ſo iſt un Ex d 
bringen. Der Einwand, daß der Export der Me = VEN GR Bash: nano 


F i nach Rußland vielmehr ſchon dadurch geſchädigt 
Honigkuchen ⸗Induſtrie zurückgehen könne, iſt darum worden, daß in den 80er Juhnen: Mulan 1 110 
3 5 5 ! auf Einfuhren zu Lande und zur 
5 5 * 5 ent en See auf Rohbaumwolle einführte. Bei den Haus 
billigen künstlichen. Weiter motivirt der Staats⸗ i uführte. Bei den Hau⸗ 


en kü | > delsvertragsverhandlungen mit Rußland ging nun 
ſekretär die Erhöhung des Zolles zu Baumwoll- unſer Beſtreben dahin, dieſen Differential 
ſamendl. Früher iſt dies nur zu techniſchen \ 8 5 N een ale 


0 N wieder zu beſeitigen und für unſeren Export nach 
wecken verwendet worden, jetzt aber auch zu Rußland zu Lande denſelben (niedrigeren) Satz zu 
peiſezwecken. Da iſt es nur natürlich, daß 5 ; ( 1 


1 ) erlangen, wie für den See» Import. Rußlands. 
dieſes Oel, inſoweit es eben Speiſezwecken dient, Und das iſt uns gelungen. Eine Zollherabſetzun 
beiſpielsweiſe auch in der Margarinefabrikation, \ 1 0 geltierabfebung 


3 ars überhaupt auf Baumwolle von Rußland zu er⸗ 

= 1 1 0 Bee 1 aahlt 1 5 a 1 wir ane nicht durchſetzen 
reche ei der Erhöhung des konnen. er das iſt au in N i 

Zolles auf Parfümerien, d. h. auf flüſſige ſt auch kein großer Nachtheil, 


b \ { da Rußland ja doch nur !/, feines Bedarfs pro⸗ 
altohol⸗ oder ätherhaltige, mit. Es hat ſich ge \ g 1 uf e 


N ö 3 duzirt und / importiren muß. Für uns bleibt 
zeigt, daß auch dieſe zu Genußzwecken verwendet die Hauptſache, daß wir mit allen andern Ländern 
werden, und deshalb iſt es nöthig, fie dem vollen bei der Einfuhr von Baumwolle gleich geſtellt 
Brauntweinzoll zu unterwerfen. Gleichzeitig fol| wurden. und das haben wir durch Beſeitigung des 
auch für die Herſtellung inländiſcher Parfümerien] Differentialzolles erreicht. 
mit Branntweingehalt die Steuerfreiheit aufge⸗ 8 


a Abg. Broekmann (Zentrum) tritt gleich 
hoben werden. Noch eine Schlußbemerkung: den Abgg. v. S raf Kani 
Wer wünſcht, im Intereſſe des Handels, daß das ER e ei LE 


x verein! \ ab Gunſten eines Zolles auf Quebrachoholz ein. 
e e e e 15 bis Vor allen Dingen im Intereſſe der Kleinbetriebe 
nein, den I h nur bitten, dieſe welche meiſt mit Lohe gerbten, wä ie Groß⸗ 
Vorlage möglichſt raſch erledigen zu helfen. 11 N ODE ELBE BADEN DIE e 


\ { betriebe ſich vorwiegend des Qnebrachoholzes als 
Abg. v. Stumm (Reichsp.): Wir werden Gerbſtoff tn Bun 
ja, trotz unſeres Wunſches, der Landwirthſchaft zu 


x \ Abg. Möller (natl.): Ich begrüße die 
helfen, an den Handelsverträgen nichts ändern lage i il fi 
Eunen. Aber auch troß der Haudkleverträge Vorlage als eine gute, weil fie fo manche noth⸗ 


ein viel allgemeineres. Leider iſt ja aber die Mög⸗ 
lichkeit, an unſerm Tarif zu ändern, durch 

Handelsverträge ſtark eingeſchränkt worden. Auf 
das Ausland brauchten wir bei unſeren Zoller hö⸗ 
hungen keine Rückſicht zu nehmen, und ich ſehe es 
überhaupt nicht ein, weshalb gerade wir es immer 
fein ſollen, die das thun. Auch andere Länder 
nehmen ja auf uns keine Rückſicht. Italien hat] a 
eiſt neuerdings feine Zuckerzölle erhöht, und Ruß⸗ 
land feine Zölle auf Baumwollgarne; beide Län⸗ 
der waren ſo vorſichtig, ſich das vorzubehalten. 
Was die Vorlage aulangt, ſo ſind wir mit der 
Zollerhöhung auf Baumwollſamenol durchaus ein⸗ 
verſtanden; die Margarinefabrikanten ſagen frei⸗ 
lich, Nordamerika werde zu Repreſſalien greifen. 
Davor habe ich keine Angſt, mache 
aber dabei darauf aufmerkſam, daß 
Amerika das Baumwollſamenöl künſtlich zum 
Lande hinausdrängt; um ſo mehr thun wir Recht 
daran, einen augemeſſenen Zoll auf dieſen Artikel 
zu legen. Ich möchte mich heute auf die Mar⸗ 
garinefrage nicht näher einlaſſen, denn es iſt mir 


Sie jagen, 
der betreffende Staatsmann wird Miniſter 
oder auch Botſchaſter. Sie hoffen dabei, 
daß dieſe Nachricht von maßgebender Stelle ge⸗ 
leſen wird und ſie könnte Einfluß üben. Der 
Journaliſt läßt die Nachricht drucken, denn etwas 
Senſationelleres als die Abſchlachtung eines Mi⸗ 
niſters giebt es nicht. Mir ſtehen aus eigener 
biete 0 er ne an Ger 

; Be 22. J iete zu Gebote. Als baieriſcher Miniſterpräſideut⸗ 
4. Blenar Sie a 22. Januar, 1 h heel worden, ae ln der 
in Miniſlertiſche: Fuͤrſt Hohenlohe, Frhr. aieriſchen Kammer beſeitigt worden, aber anders 
v. Marschall ede Mie Nele i bon war es in Paris. Der Pariſer Poſten iſt ein 
Bötticher, Frhr. b. Hammerſtein, v. Köller. ſehr geſuchter und ich hatte zahlreiche Konkurrenten 
Die erſte Etatsberathung wird fortgeſetzt. und dieſe verbreiteten in der Preſſe: Fürſt Hohen⸗ 
Abg. Dr. Bachem (Zr): Der neuen lohe ſei müde und würde demnächſt abgehen. 
Regierung geienüber werden wir ebenfo wie früher (Heiterkeit) Dies war vor 20 Jahren. Auch in 
unſere Wünſche geltend machen. (Bravo! im meiner Straßburger Thätigkeit machte ich die 
Zentrum.) Erwünſcht wäre, wenn die herrſchende gleiche Erfahrung; es vergingen keine 6 Monate, 
Unſicherheit endlich beendigt würde; das Dementi ohne daß die Nachricht in einem Blatte ſtand, 
im „Reichs⸗Anzeiger“ hat in dieſer Richtung ich ſei amtsmüde; das beſte, was man kun 
wohlthätig gewirkt, aber man ſollte mit ſolchen kaun, iſt, dieſe Dinge an ſich ablaufen zu laſſeu, 
Dementis im gegebenen Fall weniger ſparſam wie die Tropfen vom Regenmantel. (Sehr richtig.) 
fein. Von einer Steuerverminderung als Folge Allerdings, eine eruſte Seite haben ſolche Gerüchte, 
der Reform kann gar keine Rede ſein. Es hat ſie erzeugen viel Beumuhigung und daram follten 
nur eine anderweite Vertheilung der Steuerlaſt wir uns zuſammen thun in dem Entſchluſſe, dieſe 
ſtättgefünden. Aber die Steuerlaſt ist im Allge⸗ Gerüchte ganz unbeachtet zu laſſen, dem Vater⸗ 
meinen eine ſehr drückende. (Sehr richtig) Unſere lande werden wir damit einen groben Dienſt er 
Abſicht bei der Steuerreform ging dahin, den weiſen. (Beifall) ite tereſſen des Reiches. (Bravo!) 
Grundbeſitz, ſtädtiſchen wie ländlichen, zu ent:⸗ Abg. v. Schalſcha (Ztr.); Die Steuer⸗ N a Rernbuts 
laſten, und wir ſtehen damit im Wiverſoruch zu einſchätzung wird nach ganz verkehrten Grund⸗ 
den geſtrigen Ausführungen des Finanzminiſters, ſätzen vorgenommen und hat große Verbitterung 
der die volle Grund⸗ und Gebäudeſteuer als den hervorgerufen, namentlich in den Kreiſen der 
Gemeinden zu Gute e Eh bezeichnete. Heute Landwirthſchaft, wo auf die herrſchende Depreſſion 
iſt der verſchuldete Grunpbeſitz viel ſtärker be⸗ uicht die geringſte Rückſicht genommen wird. 
ſteuert, als der ſchuldenfreie und ich möchte den Durch die Handelsverträge hat der Natioualwo 
Miniſter bitten, eine Eutlaſtung des Grundbeſitzes ſtand ſich um wenigſtens 25. Milliarden ver⸗ 
herbeizuführen durch Zulaffung höherer Zuſchlage mindert. (Abg. Rickert ruſt: Wie haben Sie 
zur Einkommenſteuer. In engem Zufammenhang denn das berechnet?) Ich mache die Augen auf, 
mit der Steuerreform ſteht die von der Regierung [wenn ich mir die Güter auſehe und ſchließe fie 
übernommene Verpflichtung, ein neues Wahlgeſetz nicht zu, wie die Herren von der Goldwährung. 
zu ſchaffen, deſſen Einbringung eine Ehrenpflicht Man ſagt, die Vermögensverhältniſſe hätten ſich 
für Herrn v. Köller, den neuen Miniſter des nur verſchoben; das fit die gleiche Verſchiebung, 
Innern, iſt. Wir lehnen es ab, von hier aus wie man dem Fuchſe das Fell abzieht. (Heiter ⸗ 


E. L. Berlin, 22. Januar. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


richtig!) Die Regierung hat in dieſer 
Angelegenheit noch keine Stellung genom⸗ 
men, folglich auch ich nicht. (Heiterkeit!) 
Wenn die Konvertirung beliebt werden ſollte, je 
würde ich allerdings zunächſt die Ermäßigung auf 
3½ Prozent empfehlen. — Redner empfiehlt daun 
dringend die Tabaksſteuer im Reiche, die dem 


men, nachdem die Einzelſigaten für vie vom Reiche 
beſchloſſenen Mehrausgaben eingetreten find, Für 
Preußen iſt dieſe Laſt zwar erträglich, aber fie 


Es iſt unbegreiflich, wie Herr Richter angeſichts 
der Anerkennung des laudwirthſchaſtlichen Noth⸗ 


wir möchten nun endlich einmal von dieſer Frak⸗ 


halten wir für unbegründet; ginge es nach dem 
Zentrum, fo würde es die Parität wahrſcheinlich 


mehr bliebe. — Redner ſchildert den Nothſtaur 


auszuüben in der Steuerſrage. (Beifall im Kreiſe. Bei einer Konvertirung Aprozentiger Kon⸗ 
Zentrum.) Wir werden im Reiche feſthalten an ſols treffen wir weite Kreiſe der Bevölkerung. Die 
der Frauckenſtein ſchen Klauſel. Die wirthſchaſt⸗ Einkommenſteuer kann kaum noch ſchärſer an 
liche Depreſſion iſt eine allgemeine, ſie laſtet be⸗ geſpannt werden gegenüber der Landwirthſchaft, die 
ſonders ſchwer auf der Landwirthſchaft aber auch im letzten Jahre um 250 Mill. weiter verſchuldet 
auf dem Handwerk. Das Defizit im Etat be⸗ iſt. Was die Thronrede zur Abhülfe vorſchlägt, 
deutet keine Verſchlechterung unſerer Vermögens- reicht nicht aus; wer weiß, wie wenige Land⸗ 
lage. Eine Heranziehung der kleinen Einkommen wirthe die Wirkungen dieſer Maßnahmen er⸗ 
zur Steuer billigen wir nicht und warnen vor leben; die Landwirthſchaft braucht ſchnelle und 
dieſem Verſuch, denn derſelbe würde ſofort zur durchgreifende Hülfe. (Sehr richtig!) Die fort⸗ 
Folge haben, daß die Einkommen über 10 000 ſchreitende Verſchuldung des Grundbeſitzes iſt eine 
Mark ebenfalls zur höheren Beſteuerung vorge⸗ von dem Willen des Grundbeſitzers unabhängige 
ſchlagen werden. Eine Konvertirung der Aprozen⸗ Thatſache, die nach meiner Ueberzeugung — die 
tigen Konſols iſt zur Zeit wegen der tiefgreifenden ich nach längerem Nachdenken gewonnen habe — 
Wirkungen nicht zu empfehlen. Zur Tüchtigkeit zuſammenhängt mit den Valuten⸗Verhältniſſen. 
des Herrn Finanzminiſters habe ich das Ver⸗ Unter den obwaltenden Verhältniſſen kann nur 
trauen, daß er die Finanzen in Preußen und im der Antrag Kanitz helfen; er ſchafft ſofort Abhülfe 
Reiche dauernd regeln wird ohne neue Steuern. und bildet doch kein Staatsmonopol. Wenn der 
Heiterkeit.) Wir wollen ihm in dieſem Be⸗ Herr Miniſter dieſen Weg betritt, dann wird ihm 
ltreben willig folgen. (Große Heiterkeit.) Noth⸗ der Dank des Hauſes nicht fehlen. Miniſter 
wendige Ausgaben werden wir nicht verſagen, am werden iſt ein Glück; Miniſter bleiben — manch⸗ 
allerwenigſten für die nothleidende Landwirthſchaſt. mal nicht! — i 
(Bravo!) Wir haben lange Jahre für Handel Abg. Rickert (fr. Vg.): Nach den Worten 
und Verkehr mehr ausgegeben, als für die Land⸗ des Miniſterpräſidenten wiſſen wir nun, wer die 
wirthſchaft, fo daß wir jetzt einmal das Ver⸗ Staatsmänner find, von denen die Kriſengerüchte 
e i fan le A 0 A herrühren. Nicht die freiſinnige Preſſe iſt es, 
dend f 0 ; | konnen wir nicht allein für den öſtlichen Theil der welche zuerſt die Nachricht von der Erſchütterung 
können wir doch wenigſtens einzelne Aenderungen asse bringt. dh Wise Daß die Neptun Monarchie billigen, fondern verlangen gleiche Be⸗ der drei Säulen Capriviſcher Politit, v. Bötticher, 
unſeres Zolltarifs vornehmen. So könnten und nicht immer fo lange mit einer ſolchen Vorlage vücjichtigung auch für den Neſten, wo die Lands Ip. Marſchall, v. Berlepſch brachte. Aber im 
ſellten wir den Zell auf Quebracho⸗Holz im arten ließe. Was die ruſſiſchen Zölle auf wirtschaft ebenſo darniederliegt, wie im Oſten. Volke verſteht man nicht, wie es möglich war, 
ge unſerer Eichenſchälwaldungen erhöhen. Baumwollgarne anlangt, fo muß ich Herrn d Redner kommt dann auf die beſonderen daß ein Mann, wie der Graf Caprivi, ſo ſchnell 
ak find namentlich in den Weſtprovinzen in Grafen Kanitz, ganz in Uebereinſtimmung mit Wünſche des Zentrums (Große Unruhe!) und ſein Amt niederlegen mußte; das erzeugt das Ge⸗ 
äuerlichen genoſſenſchaſtlichen Händen. Noch 1870 dem Herrn Staalsſekretir erklären, daß wir auf verlangt, daß man ihn ruhig anhört. Im fühl der Unſicherheit. Wir werden jedes 
Due Lohe 7½ M. und 1895 nur 5 M. die ruſſiſchen Zölle auf dieſe G Schon lange Kultusetat werden für evangeliſche Geiſtliche Miniſterium bekämpfen, das etwa den Zeblitzſchen 
abet find inzwiſchen die Gewinnkoſten ges gar kein Gewicht gelegt und daran ſchon lange 320000 Mark mehr, für katholiſche Geistliche Schulgefekentwurf wieder aufleben ließe. Die 
ſtiegen, ſo daß der Nettoertrag noch viel mehr, gar kein Intereſſe haben. Jedenſalls haben ganze nu 6500 Mark mehr eiungeſtellt. (Zuruf: Nach Herren vom Zentrum ſteuern darauf los, daß 
als e h M. zurückgegangen if, Juduſtrien großen Vortheil von dem ruſſiſchen dem Bedürfuiß!) Als die evaugeliſche Kirche die 
Peäfirent o Levetzow. Der Herr Abge- Handelsvertrage, während die Landwirthſchaft lung ber Gtolgebühren als deidinfriß ber 
ordnete beſchäftigt ſich mit einer von ihm ge⸗ feinen Schaden davon hat. Redner bekämpft ſo⸗ zeichnete, haben wir die Summe bewilligt. Zu 
wüuſchten Erweiterung der Vorlage. Ich möchte dann das Verlangen nach einem Quebracho⸗Zoll, den Minifter haben wir volles Vertrauen, nicht 
= doch bitten, nicht zu weit auf Vorſchläge, ſowie die Erhöhung der Zölle auf Baumivoll⸗ aber zu ſeinen Räthen, von denen wir bezweifeln, 
ie über bie Vorlage hinausgehen, einzugehen, ſamenöl und auf künſtlichen Honig, befürwortet daß fie nach feinem Wilen arbeiten , wir müſſen 
˖ Abg. bv. Stumm: Ich glaube doch, daß dagegen den Zoll auf Kakaoöl 95 eine katholiſche Abtheilung verlangen (Hört, hört!), 
ch mich von dem Gegenſtande nicht zu weit ent⸗ geg 5 5 die ſicher nur im Sinne des konfeſſionellen Frie⸗ 
lerne, wenn es auch vielleicht eine Viertel⸗ Staatsſekretär Graf Poſadowsky betont dens arbeiten würde. Die Katholiken werden 
ſtunde mehr koſten mag. Redner verbreitet nochmals, die Vorlage habe gar keinen finanziellen ſtets dem Rufe ihres Königs folgen, wie fie dies 
1 dann noch ausführlicher über die Noth⸗ Zweck, ſondern nur techniſche Zwecke zu Gunſten im Jahre 1848 gethan haben. Den Kampf um 
wendigkeit eines Quebracho⸗Zolles. Es iſt der betheiligten Induſtrien, und geht daun noch! die Parität werden wir nicht aufgeben. (Beifall.) 
la, bemerkt er weiter, nur natürlich, daß auf die gegen Einzelheiten der Vorlage lau; Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Der 
A Lederfabrikanten gegen einen ſolchen Zoll gewordenen Einwände der Abgg. Buddeberg und Herr Vorredner hat im Eingang ſeiner Rede über 
Gulet Aber am dein find doch diele Möller ein. die Gerüchte geſprochen, welche über die Miniſter⸗ 
inch Auch die Erhaltung unſerer Eichenlohe Mas den Quebracho⸗Zoll betrifft, fo handelt es wechſel im Gange ſeien und ſein Bedauern aus⸗ 
A Fur Auch im Publikum giebt es Viele, die ſich dabei um eine Zolltarifirage und um eine gedrückt, daß dieſen Gerüchten nicht entſchiedener 
9 10 ereſſe daran haben, lieber ein paar wirthſchaftliche Frage. Der Reichstag könnte ja entgegengetreten würde. Es iſt ſehr ſchwer, das 
ſcllec 10 mehr zu bezahlen, als Stiefel mit allerdings bei Gelegenheit einer Zolltariſnovelle bei den zahlreichen Gerüchten ſtets zu thun. 
bat 11 2 10 170 zu erhalten. Im vorigen Jahre einen Quebracho⸗Zoll beſchließen. Aber was wäre Aber um dem Wunſche des Vorredners einiger⸗ 
mie ommiſſion des Abgeordnetenhauſes die praktiſche Folge davon bei unſeren internatio- maßen zu entſprechen, will ich das Wort er⸗ 
Ab 3 den Quebracho⸗Zoll empfohlen. nalen Beziehungen, welche gegenüber einigen meiſt⸗ greifen, um meine Anſicht darüber darzulegen. 
muß mich Buddeberg (freiſ. Volksp.): Ich intereſſirten Staaten dieſen Zoll ausſchließen Ich habe mich zunächſt gegen einige Aeußerungen 
vor 5 mit aller Entſchiedenhett gegen einen Es wäre ja allerdings möglich, mit jenen Staaten des Abg. Richter in der geſtrigen Sitzung zu 1 2 at 
‚geb 125 o⸗ Zoll ausſprechen, denn die geſamte Verhandlungen über Zulaſſung des Quebracho⸗ wenden. Der Vizepräſidenk des Staatsminiſte⸗ kann der Landwirthſchaft ja gar keine beſſere Ge⸗ auf dem platten dan 
ider uſtrie würde dadurch ſchwere Nachtheile Zolles anzulnüpfen. Aber damit allein würde riums hat bereits geſtern darauf geantwortet, ich legenheit zu billigen Hypotheken verſchaffen und 
Meiden, denen kinerlei gleichartige Vortheile doch wohl den Herren Broekmann und v. Stumm halte mich doch aber für verpflichtet, einige Ber macht dabei eine bedeutende Zius⸗Erſparniß. Zu⸗ 
€ a 8 de. Was die Vorlage anlanat, ſo nicht gedient ſein. Es kommt doch da die wirth⸗ merkungen zu machen, umſomehr, als der geehrte nächſt empfiehlt ſich eine Ermäßigung des Zins ⸗ 5 
Ent 28. mich ja, daß keine agrariſchen Sonder⸗ ſchaftliche Frage in Betracht Wollten wir das Herr Abgeordnete mür eine mehr ornamentale ſatzes auf 3 ½ Prozent; eive ſofortige Herabſezung haben, als fur dis Inte igen Wirthſchaf 
Jeder sea ei bg waltet baden ellen aber die a e e zwürden die, Proruk, A e e 5 auf 5 Prozent wäre gewagt, kleber die Wirkung] Den hbef a kifeu der Koriulhes 
g böhungen, welche ſie vorſchlägt, ſiud doch tionstoſten für 100 i Leder um 20 Mart er hat ſich beſchwert äber den Maugel an ber Haudeslerträge kaun heute noch Niemand blbet die Unverkäuflichkeit der Rortuteens 


vertreten. (Sehr richtig!) Die vorgebrachten Be⸗ 


ſich die Herren denn immer gegen das Getreide⸗ 


reit fein. (Bravo! rechts.) 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Berathung. 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 


kour ſtatt. 


Präſidium des Hauſes der Abgeordneten. 


Abtheilung im Kultusminiſterium bekommen. 
(Heiterkeit) Die Verſicherung der Königstreue 
durch den Zentrums⸗Redner war völlig unver⸗ 
ſtändlich. Der Finanzminiſter gefiel mir beſſer als 
früher; er ſagte: Es geht auch ſo! Und es wird 
auch ſo gehen! — Man wird ſich im Reiche 
etwas einſchränken müſſen. Außerdem laſſen ſich 
für die nächſten Monate Mehr⸗Einnahmen an 
Zöllen und Verbrauchsſteuern mit ziemlicher 
Sicherheit im Reiche vorausſehen. Wir werden 
von der Tabakſteuer abſtehen können und den be⸗ 
ſonderen Schutzzollbeſtrebungen der Süddeutſchen 
nicht nachgeben brauchen. In dem gegenwärtigen 
Uebergangsſtadium der Steuerpolitik ſollten wir 
uns zunächſt abwartend verhalten. Ueber erhöhte 
Matrikularbeiträge können ſich die Einzelſtaaten 
nicht beſchweren, nachdem ſie über 600 Millionen 
vom Reiche an Ueberſchüſſen empfangen haben. 
Verlangt 57 Holden wt 15 Forde für 
Schulzwecke, ſo würden wir dieſe Forderung an⸗ 3 los de 
ee und Zuſchläge zur Einkommenſteuer be⸗ daß Griechenlaud ſich in einer kritiſchen La 
willigen. Warum zögert der Miniſter mit der findet. Zu der Finanzuoth 
Konvertirung der Aprozentigen Konſols? Pan Laudwirthſchaſt hinzugetreten, 


eine Anfrage des Abg. Dr. Schädler (tr.) mit⸗ 


gemacht. 


gehen könne. 


ft mit der Erkenntniß, daß die Par 


wii 
khn in der Kämmer für alles andere eher Sin 


teten in der f 
ſaben für die Jute 


G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Mas 


Tabakbauer Arbeit gebe, an der es ihm fo ſehr 
fehlt. — Fehlgriffe bei der Stener-Einfhägung 
beruhen nicht auf den miniſteriellen Inſtruk⸗ 
tionen; ich bin bereit, allen berechtigten Beſchwer⸗ 
den Abhülfe zu ſchaffen, namentlich auch bezüglich 
der Landwirthſchaft. Es iſt in der Steuer- 
bewilligung jetzt am Reiche, den Vortritt zu neh?⸗ 


tion Thaten ſehen. Die Klagen über Imparität 


ſo geſtalten, daß für die Evangeliſchen kein Raum 


denken gegen den Antrag Kanitz überzeugen ung 
nicht. Er ſoll ſozialdemokratiſch ſein; nun, daur 
ſtimmen hoffentlich die Sozialdemokraten für den 
Antrag. (Heiterkeit rechts.) Warum ſträuben 


Monopol des Staates? Wir haben ja doch that⸗ 
jächlich ein Verkaufsmonopol von Privaten 
Jedenfalls ſollte die Regierung dafür ſorgen, daß 
auch der Kouſument von den unerhört billigen 
Getreidepreiſen Vortheil hat. Man ſollte ſicß 
übrigens in Preußen nicht fo viel Mühe geben 
die verfahrene Reichsmaſchine flott zu machen. 
Iſt wirklich Noth vorhanden, ſo wird die konſer⸗ 

vative Partei Preußens ſtets zu jeder Leitung ber 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Die Kaiſerin Friedrich empfing heute das 


Die Bupgeltommifien des aan Fe 
wir eine evanzeliſche, eine katholiſche, eine jüdiſche heute die Berathung des Milttärelats fort, Eine 
an i life una Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Eutſchädigung von Flurſchäden wird angeregt 
und regierungsſeitig zugeſagt. Weiter wurde auf 


getheilt, daß die Verhandlungen über die Neu⸗ 
organiſation der Oberfeuerwerkerſchule noch nicht 
abgeſchloſſen ſind. Abſtriche werden heute nirgends 


— Auf einem Feſtmahl, das die national⸗ 
liberale Partei am Sonntag veranſtaltet hatte, 
um nachträglich den 70. Geburtstag ihrer Mit⸗ 
glieder v. Hobrecht und Günther zu begehen, 
theilte Geheimrath Plauck, Mitglied der Kom⸗ 
miſſion für Ausarbeitung des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches, mit, daß die Kommiſſion in dieſem 
Jahre ihre Arbeit beendigen werde, fo daß das 
Werk im nächſten Jahre dem Reichstag zue 


a Die Meldungen aus Athen laſſen krotz 


aller Beſchwichtigungsfloskeln deutlich a E: 
A 8 


i die Noth der 
in den Städten, 
t Maugel an den 
unentbehrlichſten Lebeusbedürfniſſen, und die Er⸗ 


reſſen des Gemeimwohls. 


5 


bleibt ein ſchwerer Nachkheil für die geſamten Ine 
Abg. Frhr. v. Erffa⸗Weruburg (konſ.) : 


ſtandes in der Thronrede noch von agrariſcher 
Begehrlichkeit reden kann. Das Zentrum bat 
nun Worte genug für die Landwirthſchaft gehabt. 


der Landwirthſchaft. Bei der Zucker⸗Induſtrie 
müſſen die en ane welehe deen be- 
15 2 = — 17 2 2 1 N 78 J 7 
einen: Deut zauf infete "rende: im Bekätag fit). Die. Vernrmung /// can Pin nie Antkkanclüime chsae ae 
ſchehen ſoll, ſo muß es ſchnell geſchehen; eine 
Zucker⸗Vorlage im Frühjahr wäre ſchon ver⸗ 
ſpätet. Namentlich muß die Regierung die deut 
ſchen Zucker⸗Intereſſen gegen Amerika energiſchen 


Berlin, 22. Januar. Bei dem Kaiſen 
und der Kaiſerin findet morgen Abend 7½ Uhr 
im Ritlerſaal des königlichen Schloſſes Defilir⸗ 
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und die zur Abhülfe der aus dieſer Zwangslage] haben. Staatsminiſter Hobrecht aber war er⸗ deren Annahme mehrere Großmächte bereits zuge⸗ riſſen, 


entſtehenden Konſequenzen gemachten Vorſchläge ſchienen, und der Verlauf des Feſtes war fo er⸗ ſagt hätten, Bulgarien von den finanziellen Nöthen 


Legen wohl 
der 


herrſchenden Parteien, aber nicht 


Zeugniß ab für die Rathloſigkeit freulich und harmoniſch, daß feine Theilnahme ihn zu beſreien bezwecke und in ihrer letzten Wirkung 
für nicht gereut haben wird. In den glänzenden Feſt⸗ nur die bulgariſchen Konſumenten träfe, 


Die 


‚ihre Fähigkeit, einen Ausweg aus der kritiſchen ſälen des Savoy⸗Hotels hatten ſich gegen hundert Nichtanwendung der bereits votirten und ſanktionir⸗ 
Lage zu finden. Den Athener Beſchwichtigungs⸗ Abgeordnete verſammelt. Zu dem trefflich be⸗ ten Geſetze wäre eine flagrante Geſetzwidrigkeit 
telegrammen läßt ſich aus dieſem Grunde nur reiteten Mahle hatten eine Reihe der beſten Partei⸗ und würde das Gleichgewicht im Staatshaushalte 


ein bedingter Werth beimeſſen. 
über die Errichtung einer Generalkommiſſion der Gegenwart berührend, waren 


redner die geiſtige Begleitung übernommen; ihre gänzlich erſchütt ern. Die bulgariſche Regierung 
* Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzent⸗ Reden, zum Theil die wichtigſten politifchen Fragen bitte um die 


Zurückziehung des Proteſtes mit dem 


im hohen Maße Ausdruck der Geneigtheit, bei dem abzuſchließenden 


für die Provinz Ostpreußen zugegangen. Nach anregend und geistreich und hoben die Feier weit definitiven Handelsvertrage alle Konzeſſionen zu 
demſelben ſoll Ostpreußen von der Generalkom⸗ über den Durchschnitt derartiger politiſcher Feſt⸗ machen. Sie wäre im entgegengeſetzten Falle ge⸗ 


miſſion zu Bromberg abgezweigt werden und eine gelegenheiten hinaus. Der 


Abgeordnete Dr. nöthigt, einem anderen Mmiſterium den Platz zu 


beſondere Generalkommiſſion in Königsberg erhal- Hammacher brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. räumen, welches jedoch nicht anders würde vor⸗ 


“= Zunahme der Grit er 8 2 in 5 
unahme der Geſchäfte der Generalkommiſſion heimrath Dr. Graf, feierte 
in Bromberg und namentlich für die Provinz 5 Aue Jubilare ' 
DOfiprengen, ſondern auch in Folge der zur Be⸗ an Hobrecht, daß 
wältigung dieſer Arbeiten erforderlichen ausgedehn⸗ ſeiner Miniſterſtellung nicht die Schaar der unzu⸗ 
ten Reifen der Beamten nothwendig. Die Zu“ friedenen Excellenzen vermehrt, ſondern nach wie 
nahme der Geſchäfte erklärt ſich insbeſondere durch vor feine reichen Kenntniſſe und Erfahrungen in 
das Geſetz über die Beförderung der Einrichtung den öffentlichen Dienſt des Vaterlandes geſtellt 
von Rentengütern. In den drei Provinzen, für habe. Profeſſor v. Marquardſen gedachte in geiſt⸗ 
welche bisher die Generalkommiſſion zu Bromberg und humorreicher Rede der Ehrengäſte, für die 
uſtändig iſt, alſo Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie Baurath Hobrecht dankte, während Archivrath Dr. 
oſen, waren bis zum 1. Oktober 1894 im Gan- Sattler die Gattin und Tochter Hobrechts feierte. 
zen bereits 2369 Rentengüter mit einem Areal Den Glanzpunkt des Feſtes aber bildeten die 
von 25419 Hektar endgültig begründet. Von den Reden Hobrechts, Bennigſens und des blinden Ge⸗ 
gegenwärtig anhängigen 1415 Rentengutsbildungen heimraths Dr. Planck, des Generalreferenten der 
beträgt das noch aufzutheilende Areal in Oſt⸗ Kommiſſion für die zweite Leſung des Entwurfs 
preußen 12 695 Hektar, in Weſtpreußen 36 495 eines bürgerlichen Geſetzbuches. Hobrecht wie 


olge Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, Ge⸗ gehen können. Die zweite Note ſtellt feſt, daß die 
in anmuthiger Form Acciſe eine innere Abgabe und deren Charakter als 
und pries es namentlich auch ſolcher von der Mehrzahl der Mächte anerkannt 
er nach feinem Ansſcheiden aus ſei. 


England und Belgien hätten der Einhebung 
der Acciſe ausdrücklich zugeſtimmt. Die Regie⸗ 
rung ſiehe vor einem fait aceompli, die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung ſolle dich des⸗ 
halb dabei begnügen, von der bulgariſchen das 
Verſprechen zu verlangen, daß ſie die Zahl der 
beſteuerten Artikel, ſowie den Betrag der Steuer 
nicht erhöhen werde. Den Proteſt Oeſterreich⸗Un⸗ 
garus gegen die Patentſteuer nennt die Note 
geradezu eine Kriegserklärung, da die von der So⸗ 
branje vorgenommenen Abänderungen ſo unbedeu⸗ 
tend ſeien, daß ſie eine nachträgliche Ablehnung 
ſeitens Oeſterreich⸗Ungarns nicht rechtfertigten. 
Die Note nennt die Haltung Oeſterreich⸗Ungarns 


einige wurden durch Bajonetſtiche ver⸗ 
wundet, auch mehrere Soldaten erlitten Ver⸗ 
letzungen. Vor den Zugängen zu den Stallungen 
wurden Kanonen aufgefahren. Die Bevölkerung 
begünſtigt die Streikenden und liefert ihnen Geld 
und Lebensmittel. Gegen Abend wandte ſich die 
Menge wiederum gegen einen Wagen; eine 
Trur penabtheilung gab Feuer. Die Zahl der 
Todten und Verwundeten iſt noch nicht bekannt. 
EEE TITAN EBENE 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 23. Januar. Am Sonnabend, 
den 26. d. M., als am Vorabend des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers, wird 
wie allzährlich großer Zapfenſtreich und am 
Morgen des 27. Reveille ſtattfinden. Sonntag 
Mittag wird auf dem Königsplatz oder bei un⸗ 
günſtigem Wetter im Exerzierſchuppen neben der 
Hauptwache große Paroleausgabe abgehalten. Die 
Feſilichteiten für die Mannſchaften der Garniſon 
finden theils am Freitag, theils am Montag in 
verſchiedenen Lokalen ſtatt. 

— (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Zachariae, Sekondelieutenant von 
der Infanterie 2. Aufgebots des Landwehrbezirks 
Stralſund; Klütz, Sekondelieutenant von der Feld⸗ 
artillerie 2. Aufgebots des Landwehrbezirks Nau⸗ 
gard, — der Abſchied bewilligt. Neitzel, Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpirant, zum Zahlmeiſter beim 2. Armee⸗ 
korps ernannt. 


Heltar und in Poſen 25 810 Hektar. Die Bildung 
der neuen Generallommiſſion läßt ſich ohne erhebliche 
finanzielle Mittel durchführen, da für dieſelbe das 


Beamtenperſonal in der Mehrzahl bereits bei der 


Generalkommiſſion zu Bromberg vorhanden iſt 


und von hier abgezweigt wird. Obſchon der zu 


errichtenden Generalkommiſſion für eine längere 


Dauer voll ausreichender Arbeitsſtoff zugetheilt 
werden kann und weitere Anträge in größerer 

hl auf Grund der bisherigen Erfahrungen in 
ſicherer Ausſicht ſtehen, ſo iſt es doch zweckmäßig 


erſchienen, für den in ſpäterer Zeit eintretenden 


Fall einer weſentlichen Veränderung des Geſchäfts⸗ 
umfanges ſchon jetzt dahin Fürſorge zu treffen, 
daß durch königliche Verordnung der Geſchäfts⸗ 
bezirk der Generalkommiſſion in Königsberg durch 
Zulegung von Gebietstheilen Weſtpreußens er⸗ 
weitert werden kann. N 
* Das Reichs⸗Verſicherungsamt wird dem⸗ 
nächft dem Reichskanzler feinen Geſchäftsbericht 


Aber das Jahr 1894, in welchem ſich auch die 


Se 


ra 


* 


| 


Rr e e 
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ausgaben ermittelt. 


inn 


Hauptzahlen der vorläufigen Rechnungsergebniſſe 
155 Berufsgenoſſenſchaſten befinden werden, zugehen 
en 


7e gu der geſtrigen Sitzung des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes iſt von dem nationalliberalen 
Abgeordneten Dr. Sattler wieder die Frage der 


Niärkeren Heranziehung der Poſt zu den Koſten 


der Eiſenbahnen berührt worden. Der Staats⸗ 
paushaltsetat für 1895—96 illuſtrirt das Ver⸗ 
zn zwiſchen Poſt und Eifenbahn ziffermäßig. 
m Etat der Eiſenbahnverwaltung wird der für 
das nächſte Jahr zu erwartende Ueberſchuß auf 
414,2 Millionen oder um 42,9 Millionen höher 
‚als für 1894 —95 veranſchlagt. Dabei wird be⸗ 
Merkt, daß die Einnahmen höher zu veranſchlagen 
geweſen wären, wenn die Reichspoſt⸗Verwaltung 
die Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung voll ver⸗ 
güten werde. Die Einnahmen für das Jahr 
1893—94 würden ſich letzteren Falls um rund 
22 956 000 Mark höher geſtellt haben. Hierbei 
d die Ausgaben für Beförderung der Bolt. wie 

igt berechnet; Es 
chskilometer aller Perſonenzüge, da in dieſen die 
Postwagen befördert werden, durchſchnittlich ent⸗ 
ſallenden Antheilsbeträge an den Geſamtvetriebs⸗ 
Von denſelben ſind jedoch 
vorweg die Koſten des Abfertigungsdienſtes und 
der Erneuerung der Wagen abgeſetzt, da die Poſi 
Die Abfertigung ſelbſt beſorgt und die Eiſenbayn⸗ 
1 ſelbſt ſtellt. Die Koſten für das Achs⸗ 
Klometer find gleich den doppelten Koſten für das 
Achskilometer in Güterzügen angenommen. Dieſen 
Ausgaben für das Achskilometer in Perſonenzügen 
It ein verhältinißmäßiger Betrag für die Verzin⸗ 
g des Anlagekapitals (ausſchließlich der Be⸗ 


X Hungsloften für Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Güter⸗ 


wagen) hinzugeſetzt. Bei Zugrundelegung der 
zm Betriebsſahre 1893—94 von Poſtwagen und 
Eiſenbahnwagen für Poſlzwecke gefahrenen Achs⸗ 
Miometer betragen die Betriebsausgaben für die 
Poſibeſörderung rund 28 922 000 Mark. 
Fimtlichen von der Poſt an die Eiſenbahnen ge⸗ 
hlten Vergütungen (einſchließlich der Ks 
fr Geſtellung der Eiſenbahnwagen zur Poſtbeſör⸗ 


derung) beliefen ſich dagegen auf nur rund 
0 Es blieb alſo ein Betrag von ſich 


5 966 000 Mark. 
wand 22 956 000 Mark ungedeckt. 


— Im Laufe des letzten Jahres hatten vier 


mationalliberale Abgeordnete des Reichstags und 


ſrühern Zustände in Deutſchland, an das nach 
ſchweren Kämpfen glänzend Errungene, an die 
Unzerſtörbarkeit dieſer Errungenſchaften, an denen 
auch die ſchlimmſte Reaktion mit Erfolg nicht 
werde rütteln können. Es ſei natürlich, daß auf 
die Zeit fo großartiger Erfolge, die ſich hauptſäch⸗ 
lich um große Linien, um den ſtaatsrechtlichen 
Ausbau des Hauſes gedreht hätten, ein gewiſſer 
Rückſchlag eingetreten ſei; man müſſe fetzt ins 
einzelne gehen, die großen, feftgelegten Geſichts⸗ 
punkte im kleinen durchführen und ausarbeiten; 
das bedeute aber noch lange nicht, daß nun ein 
troſtloſes Epigonenthum eingetreten ſei. Mit voller 
Zuverſicht und mit ſtolzem Vertrauen könne man 
in die Zukunft ſehen. Ein Blick auf das Aus⸗ 
land belehre, daß man Überall ſchlechtere politiſche 
und parlamentariſche Verhältniſſe habe, als man 
fie augenblicklich in Deutſchland zu bellagen liebe, 
und namentlich auch die nationalliberale Partei 
könne mit Stolz von ſich rühmen, daß ſie in 
harmoniſcher, feſter Zuſammengehörigkeit, in feften 
patriotiſchen Zielen, in wohlerprobten tüchtigen 
Kämpfern, in beſten Ausſichten für die Zukunft 
von keiner andern politiſchen Partei übertroffen 
werde. Nicht mindern Beifall wie dieſe Ausfüh⸗ 
rungen fanden die Mahnungen Plancks, der auf 
das große Geſetzgebungswerk hinwies, an dem ihm 
nunmehr ſchon ſeit 1874 mitzuarbeiten vergönnt 
ſei, das unbedingt in dieſem Jahre in der Kom⸗ 
miſſion fertig abgeſchloſſen werde und das berufen 
ſei, ein neues großes nationales Band für die 
deutſche Einheit abzugeben. Sicher würden auch 
an dieſem gewaltigen Werk manche Einzelheiten 
und Fehler entdeckt werden, aber man möge, wenn 
die geſetzgeberiſche Verhandlung in Frage komme, 
ſich doch immer vergegenwärtigen, daß alle ſolche 


ſeien gegenüber dem einen und durchſchlagenden 


ſichtspunkt, endlich einmal dieſes große nationale Seſſtonsſchluß als logiſche Konſeguenz der vorher⸗ Großjury hat den Fauſtkämpfer Fitzfimmons, 
ſind zunächſt die auf jedes e 2 ie gegangenen Vertagung . — deshalb der feinen Freund Con Riordan am 17. 


getheilter Beifall folgte dieſen Worten, denen 
wir in weiteſten Kreiſen gründliche Beachtung 
wünſchen. ä . 

n Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Reheiſenproduktion des dentſchen 
Reiches leinſchließlich Luxemburgs) im Monat 
Dezember 1894 auf 498 223 To.; darunter 
Puddelroh'iſen und Spiegeleiſen 146 217 To., 
Beſſemerroheiſen 38 145 To., Thomasroheiſen 
239 239 To., Gießereiroheiſen 74 632 To. 


Bennigſen gedachten des modernen Peſſimismus, 
der die ganze Welt zu vergiften und ihr die Freude 
am Daſein zu rauben ſuche; ſie erinnerten an die 


® 


chikanös und höchſt befremdend, welche nur Ruß 


Preſſe“ meldet zugleich aus Sofia: Gegen die 
Acciſe macht ſich eine ſtarke Oppoſition im Lande 
immer mehr bemerkbar. 

Wien, 22. Januar. In einer geſtern hier 
abgehaltenen Verſammlung von Arbeitsloſen kam 
es zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Sozialdemokraten und den ſogenannten Unabhän⸗ 
gigen, unter welchem Namen zumeiſt anarchiſtiſche 
Elemente ſich ſammeln. Die Unabhängigen er⸗ 
klärten, man müſſe auf die Straße hinaus. Der 
Sozialdemokrat Ingwer erwiderte, die Unabhän⸗ 
gigen ſeien feige, ſie hätten nicht einmal den Muth, 
zu ſagen, was ſie wollen. „Darum, fuhr er fort, 
verachten wir Euch, Ihr herrſchaftsloſen Sozialiſten, 
die Ihr die Anarchie im Kopfe habt, bei den 
Wahlen aber für die Chriſtlich⸗Sozialen eintretet.“ 
Er ſchloß mit dem Ruf: „Nieder mit der Anarchie“, 
dem ſtürmiſcher Beifall folgte. 


i Frankreich. a 
Paris, 21. Januar. 


glaubt man, daß nur finanzielle Fragen das meldete Weichſelhochwaſſer macht ſich hier ſchon 
Scheitern einer Kabinetsbildung durch Bourgeois bemerkbar. 


herbeiführten. 
ſprochen, 
Poincaré und Cavaignac bilden können. 


Präſident Felix Faure wird morgen eine Perſon⸗ 8 Pontonhakets nebſt Zubehör in Graudenz 


land zu Gute kommen könne. — Die „Neue Freie 


erſcho 
In politiſchen Kreiſen 


Vielfach wird die Anſicht ausge⸗ fieht nahe bevor. 
Bourgeois hätte ein Kabinet ogne hat zur Beſeitigung etwaiger Eieſtopfungen ein ſichtige, abzudanken, falls die Annektion des Kongo⸗ 


— Die Provinzial⸗Verſammlung des All⸗ 
gemeinen deutſchen Jagdſchutzver⸗ 
eins (Pommern) findet am Sonnabend, den 
16. Februar, Nachmittags 3 Uhr, im Hotel zur 
goldenen Traube in Anklam ſtatt. 25 
e 


Aus den Provinzen. 

Stolp, 22. Januar. Ueber das Vermögen 
des Konditors Emil Redmann hierſelbſt iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe 
e W. Zander. Anmeldefriſt: 28. 

ebruar. 
EEE TESTER 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sprottau, 22. Januar. Aus Imielin, 
Kreis Pleß, wird gemeldet, daß der dort ſtationirte 
Grenzbeamte in Folge einer Eiferſuchtsſcene 
ſeiner Gattin lebensgefährliche Meſſerſtiche bei⸗ 
brachte und ſich dann mit feinem Dienftgewehr 


f. 

Thorn, 22. Januar. Das aus Polen ge⸗ 
Der völlige Aufbruch der Eisdecke 
Der kommandirende General 
Kommando des hieſigen Pionier⸗Bataillons und 
zur 


lichkeit berufen, die er mit der Kabinetsbildung ſoſortigen Verwendung bereit geſtellt. N 


betrauen wird. 
Paris, 21. Januar. 


morgen zu erwarten ſein. 
Italien. 
Rom, 21. Januar. 


die „Riſorma“ ſagen bei Beſprechung 


dankengange der Regierung das Dekret über den 


Die „Tribuna“ und mit einem Offizier ein Duell hatte und 
des Hals eine Schußwunde erhielt, iſt heute 
Fehler und Mängel immer nur ganz nebenſächlich Schluſſes der Kammerſeſſton, daß in dem Ge⸗ ſtorben. 


Roſtock, 22. Januar. In einem Tagelöhner⸗ 


Nach bier vorliegenden hauſe des Dorfes Peenhäuſer iſt in voriger Nacht 
Nachrichten aus Buenos⸗Ayres ſoll der Rücktritt die Decke eingeſtürzt, wodurch ein Kind getödtet, 
des Präſidenten Saenz Pena mit Sicherheit für die Frau tödtlich und der Mann leichter 


ver⸗ 
wundet wurden. 

Wien, 22. Januar. Caſimir von Dolinsli, 
welcher vor einigen Tagen wegen ſeiner Frau 
am 
ge⸗ 


Syraeuſe (Newyork), 19. Januar. Die 


No⸗ 


ſei demſelben auch kein Bericht des Miniſter⸗ vember v. J. in einem öffentlichen Wettkampfe 


raths vorangegangen. 


offiziell in die Wahlkampagne trete. 
„Diritto“ bezeichnet das Dekret als Einleitung 
zu den allgemeinen Wahlen und beſtätigt, daß 
die Regierung hiermit einen Schritt ins Unge⸗ 
wiſſe thue. Die übrigen Blätter beſchränken 
auf die Wiedergabe des Dekretes. 

Rom, 22. Januar. Bei Beſprechung des 


j \ 92 ſeſſion ſchreibt der opolo Romano“, bei der 5 
rodultion im Dezember 1893 betrug 448 641 e 1 — er nicht. wie einzelne an neuen Berſicherungen aus allen Kreifen ber 


b., im November 1894 481909 To. Vom 
1. Januar bis 31. Dezember wurden produzirt 
5559322 To. gegen 4 953 148 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, 

Sprottau, 22. Januar. Aus Ohlau traf 
hier eine Kabinetsordre ein, wonach zum 1. 
Juli die dritte und vierte Schwadron des Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments von Schill von Strehlen hierher 
verlegt wird. Be 
Dresden, 22. Januar. Der König begiebt 
Sonnabend Vormittag zur Theilnahme an 
der Feier anläßlich des Geburtstages Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers nach Berlin. 

München, 22. Januar. Die Mehreinnahmen 
der baieriſchen Staatsbahn für das Jahr 1894 


Landtags ihr 70. Lebensjahr vollendet: Herr von betragen 1 850 975 Mark. 


Bennigſen, Dr. Hammacher, Miniſter 
und Landgerichtspräſident Günther in Naumburg. 


Hobrecht 


In der heutigen Sitzung des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes des baieriſchen Brauerbundes wurde die 


Die Geburtstage der beiden letzten Herren fallen Gründung eines Landesverbandes zum Schutze 


in den Monat Auguſt, mitten in die parla⸗ gegen Verrufserklärungen beſchloſſen. 


Alle An⸗ 


mentarischen Ferien, und fo war es bisher den weſenden traten dem Verbande ſoſort bei. 


Fraktionsfreunden nicht möglich geweſen, den beiden 
hochverehrten Parlamentariern in feierlicher und 
Iffizieller Form die Glückwünſche der Fraktionen 


and der Partei auszuſprechen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


nachgeholt worden. Zwar gegen den Präſidenten tung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Proteſtes gegen 


Günther mußte in contumaciam verhandelt die 


werden; er hatte ſich jeder Feier entzogen und bſterreichiſch⸗ungariſche Regierung gerichteten Noten 
wird alſo En nachträglich erfahren, mit welcher des Miniſters des Auswärtigen Natſchowitſch. 


die 


—————ĩrj — 


Pe? 


3 
Wien, 22. Januar. Die „Neue Freie Preſſe“ 
Das iſt geſtern veröffentlicht den Wortlaut zweier in Beantwor⸗ 
bulgariſche Aceiſe und die Patentſteuer an bie 


Proteſinote 


5 102.250 do. (3.100% 103,000 Oſwreußziſche ‚babe eguaoöuetene: 


Blätter der Oppoſitionspartei behaupten, um einen 
Kampf für oder gegen den 


Crispi handeln, ſondern um ſolchen für 


wid 6 i rispi Nichtsdeſtoweniger 

e SE Pro Schadenforderungen ü 
Ruhe auf mit über Mark 718 000 prompt ausgezahlt und 
das An⸗ genießen dabei die Bankmitglieder den Vorzug 


ſteht, das den Staatskredit gehoben, 
wieberhergeftellt, den Frieden und die 
Sizilien und Maſſa Carrara geſichert, 
ſehen und die Würde des italieniſchen Namens 
im Auslande wiederhergeſtellt habe. — Der „Don 
Chisciotte“ ſagt, der Wahlkampf werde für oder 
gegen Crispi entbrennen. — Der „Meſſaggero“ de⸗ 
ſtätigt, daß die allgemeinen Wahlen am 


April, die Stichwahlen am 5. Mat ftattfinden| baren Nettobetrage 


würden. 


Bulgarien. 

Sofia, 22. Jaunar. Die Verhandlungen 

zwischen Oeſterreich und Bulgarien wegen des 

neuen Acelſegeſetzes dauern fort. Die bulgariſche 

Regierung iſt ſeſt entſchloſſen, falls Oeſierreich 

a 1 ed auf einen Zolltrieg ankommen 
u laſſen. 


Amerika. 
Newyork, 21. Januar. 
Streik der Straßenbahnbeamten in Brooklyn ge 
ſchaffene Lage wird immer ernſter. Die Streiken⸗ 


— Die „Tribuna“ fügt erſchlug, wegen Todtſchlages in 
hinzu, daß Italien thatſächlich, wenn auch ao gesetzt. 


fig bekannte Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in 


Dekretes betreffend den Schluß der Parlaments⸗ 


Mini äſidenten Verſicherungs⸗Kapital Mark 27 487 393. 
a. E ſtanden dieſem auch enorme Viehverluſte gegenüber, 
wurden ſämtliche berechtigte 


Die durch denn 


2 
©. 11850 Denane Zeit 


klagezuſtand | 


Verſicherungsweſen. f 
Angenehm berührt es uns, über die als ſolide 


Dresden — der größten Anſtalt ihrer Branche — 
wieder Günſtiges berichten zu können. Das er⸗ 


55 vorjährige 22. Geſchäftsreſultat dieſeg ange von Tirnova. 


ehenen Inſtituts war hocherfreulich. Der Zugang 


Viehbeſitzer war ein bedeutender und betrug das 


in voller ſtatutariſcher Höhe 


fefter billiger Prämien mit Ausſchluß von jedem 
Nach⸗ oder Zuſchuß bei zinsfreien Ratenzahlungen. 
Der Reſervefonds konnte auch vermehrt werden 
und betrat die völlig ſchuldenfreie Bank am 


28. 1. Januar 1895 mit einem für Schäden verfüg⸗ 


von über 300 000 Mark ihr 


Leider ſeine Demiſſion ein. 


9,50 bis 9,60, Kornzucker ert. 88 rozent 
Rendement 8,95—0, 10, neue 98099. Nach 
probukte exkl. 75 Prozent Rendement 6,30 —6,95. 


Neſt. 
II. 20,75. Gem. Raffinade mit Faß 20,75 bis 
21,50. Gemiſchte Melis J. mit Faß 20 — 20,25. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a., B. 
Hamburg per Januar 9,05 bez., 9,10 B., per 
Februar 905 G., 9,10 B., per März 9,124, 
G., 9,15 B., per April⸗Mai —,.—. Stetig. 
Köln, 22. Januar, Nachm. 1 Uhr, Ber 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
, de. neuer hieſiger 12,50, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger lolo 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —.—, bo: 
neuer biefiger 13,00, fremder 13,50. Rü b! 
loko 48,00, per Mai 46,40, per Oktober 46,40 
Hamburg, 22. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 76,75, per Mat 76,25, per 


September 75,75, per Dezember 74,25. 
Behauptet. 
Hamburg, 22. Januar, Vorm. 11 Uhr. 


Zucker markt. (Vormittags bericht.) Rüben 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pt. Nendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 9,05, per März 910, per Mai 
9,2 ½, per Auguſt 9,55. Stetig. 

Wien, 22. Januar. Oetreidemarkt 
Weizen per Frühlahr 6,72 G., 6,74 B., 
per Mai⸗Juni 6,82 G, 6,84 B. Rog gen per 
Frühjahr 5,72 G., 5,74 B., per Mai⸗Juni 5,83 
9, 5,85 B. Mais per Mai⸗Juni 6,51 
G., 6,53 B. Hafer per Frühlahr 6,18 G. 
6,20 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 B. 

Peſt, 22. Januar, Vorm. 11 Ur. Bre- 
du itenqmerkt. Weizen lole flau, per Früh⸗ 
jahr 6,57 G, 6,58 B., per Herbſt 6,95 G., 6,97) 

Rog gen per Frühjahr 5,54 G., 5,56 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,00 G., 6,02 B. Mais 
der Mai⸗Juni 6,24 G., 6,25 B. Kohlraps 
per Auguſt ⸗ September 10,70 G., 10,75 B. 
— Wetter; Schön. 

Glasgom, 22. Januar, Vorm. 11 uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 6½ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſſchen. 
Lemberg, 22. Januar. Anläßlich des 
Jahrestages des Sieges der Polen über bie 
Ruſſen (1864) fand heute in der Kathedrale ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Abends wird der Reichs“ 
tagsabgeordnete Szeepanowski im Sokolverein eine 
auf den Tag bezügliche Rede halten. N 
Antwerpen, 22. Januar. Das „Handel: 
blad“ ſchreibt, König Leopold von Belgien beab⸗ 


ſtaats durch Belgien nicht perfekt würde. 
König werde in dieſem Falle den Thron an den 
Grafen von Flandern abtreten, welcher ſich in die 
Kongoaffaire nicht eingemiſcht habe. \ 
Paris, 22. Januar. Die „Polit. colonlale“ 
veröffentlicht heute ein Telegramm aug Kaira, 
wonach eine Abtheilung eingeborener Truppen 
unter dem Kommando italieniſcher Offiziere von 
10000 Derwiſchen bei Kaſſala angegriffen wur⸗ / 
den. Man kolportirt ein Gerücht, daß die Italiener 
vollſtändig aufgerieben ſeien. Die „Debate“ ver⸗ 
öffentlichten bereits vor einigen Tagen eine Ro) 
reſpondenz, wonach eine Niederlage der Naliener 
bei Kaſſala vorauszuſehen ſei. ER 
Paris, 22. Januar. Gerüchtwelſe ver⸗) 
lautet, Caſimir⸗Perier wolle ſich von feiner Fran 
ſcheiden laſſen. Dieſer Entichluß ſoll auch bei) 
feinem Rücktritt mit entſcheidend geweſen fein. 


Paris, 22. Januar. (Privat⸗ Telegramm.) 4 


Bourgeois acceptirte von neuem die Kabinets 
bildung. f f a 

Sofia, 22. Jauuar. In Tirnova fanden 
Zuſammenſtöße zwiſchen Anhängern Stambulowe 
und ſolchen der Regierungspartei ſtatt. Unter den, 
Verwundeten befindet ſich auch der Bürgermeiſien 


Athen, 22. Januar. (Privat- Telegramm. 
Das geſamte Ministerium reichte heute dem König; 


i Waſſer ſtand. 8 
Am 21. Januar. Elbe bei Auffig — 01 
Meier. Elbe bei Dresden — 1,27 9 . 
Elbe tei Magdeburg + 1,10 Din — 


Unſtrut bei Straußfurt + 2,54 Meter. 
Oder dei Breslan, Oberpegel + 5,22 Meter 
Unterpegel — 0,20 Meter. Oder bei Frankfun 
+ 0,54 Meter. — Oder bei Ratibor + 2,16 

— Weichſel bei Brahemünde ＋ 4,44: 


23. Geſchäſtsjahr. Seit Beſtehen der Anſtalt hat Mae. — Warthe bei Polen + 0,60 


Idieſelbe die enorme Summe von über 7 749 000 


Mark an Schäden bezahlt. 
Agenten⸗Geſuch im Inſeratentheile.) 


Schiffs nachrichten. 


Louisville (Kentucky), 21. Januar. Auf 
dem geſcheiterten Dampfer „State of Miſſonri“ 
ſind nur 6 Perſonen ertrunken. 
EEE EIER) 


Börſen⸗Berichte. 


(Siehe heutiges Meter. 


Meier. 
Am 20. Januar. Netze bei Uſch . 1.20 


Wetteransſichten 
für Mittwoch, den 23. Januar, 
Ziemlich kaltes, zeitweiſe heiteres, HOW 
herrſchend wolkiges Wetter mit leichten Schnee⸗ 
fallen und mäßigen nordweſtlichen Winden. 


Berlin, den 22, Jannar 1895; | Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Aktien, Bauk⸗ Papiere. 
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Brod⸗Raffinave I. 21,00. Brod⸗Raffinade 


\ 
\ 
2 


Ban iiegaber Mater pi ver] Verkauf von — — 
eſerm 8 - N 5 7 8 0 

BEE en ine, 5000 kg Blelalätte, 10000 kg Pfahlabſchnitten. . sechen ersehien und if in allen Buchhandlungen vorrätbig: 

2 . 000 kg Caput mortuum, 0 


ige, 12 Am Donnerſtag, den 24. Jaunar, Vormittags 
Biege, 440 kg dunkles Chromgelb, 8600 ug 9 Uhr, findet auf dem Hafennenban, Platz 25 T 
38 bra 4000 kg Wiener und 3000 kg gew.] Dunzig, der Verkauf von Pfahlabſchnitten gegen 
Aimeſlein, 800 kg Kienruß, 600 kg Borax, 400 Baarzahlung ſtatt. 
125 blanſaures Kali, Leim, 200 ke Stektin, den 16. Januar 1895. 


Salmiak in 000 Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Schlemmtreide , N i 
ke Materialwaaren-Lieſerung. 


43000 kg calc. Soda, 580 kg Gilenlad, 4000 
Die Lieferung von 


118 Siecatif, 100 000 Kg Leinöl, 9000 kg Tex 
yentindl. 
termin am 8. Jebrnar 1895, Vor-] 930 Flaſchen Bayriſchbier, 700 Liter Barriſchbier in 
Aubietungste Fäſſern, 4500 kg weiße Bohnen, 150 kg Buchweizen⸗ 


tian lime das Materialien⸗Büreau der Königs grüßen 500 kg Koch⸗Butter, 200 kg Carbolſäure, 6 


Bismarck⸗Gedichte ee | 


des 
Kladderadatſch 
(Neue Folge des Bismarckalbum) 
Mit Erläuterungen herausgegeben 


n 
LER 


Angebote find an 


von 
f „Direktion zu Bromberg frei und vers onnen Cement, 5000 kg Coacs, 6000 kg Erbſen, 
Bun nude 5 ee air een ei, 125 2500 lu 8 es 9 U ſt K 0 h l 
ttim, Danzig, Königsberg J. Pr., Köln g feine Graupen, g gewöhnliche Graupen, 
in Berlin, Sresian, fowie in den Geſchäftszimmern 800 kg Gerſtengrütze, 11000 Kg Gerftenmehl, 150 kg — Mit vielen Zeichnungen aus dem Kladderadatſch a 
auſerer Haupt⸗Werkſtätten ausgelegt, werden auch von] Hafergrütze, 6 obm gelöſchter Kalk, 190 ke Kientheer, 


von 
Wilhelm Scholz und Guſtav Brandt. i 
25 Bogen 8%. Preis: gebunden 4 Mark, cartonirt 6 Mark. 0 
Diele Sammlung der beſten Bismarckgedichte aus dem Kladderadatich bildet eine Ergänzung zn dem im gleichen Ver⸗ 
lage 1990 erſchlenenen Bis marck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſitzer des „Bismarck⸗Album“ unentbehrlich, denn 
von den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur ein kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 


Einſendung von 60 Pf. frei überſandt. 
J 601 ee 15 4 März 1895. 
en Januar 2 
ober deſnterlalien,Büreau. 


800 kg Linſen, 2000 St. Mauerſteine, 1800 ug Per 
troleum, 60 kg Pfeffer, 28000 kg Rapskuchen, 2000 kg 
Reis, 12000 kg Roggenmehl fein, 25000 kg Roggen⸗ 
mehl mittelfein, 100 kg Rüboel, 4000 kg Salz, 600 kg 
amerik. Schmalz, 1500 kg Schmiedekohlen, 900 kg 


f e Stettin, den 21. Januar 1898. 39955 Sch, 320 I God, B00 Tee Einzige ae n e vertreten. ch abgeſchloſſ eine Quelle reichſter 
einkohlentpeer, entinoel, ber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch fremd iſt, wird das Buch, als ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes, eine Quelle re g 
Be anntmachung. Viehſalz, 200 kg Wagenfeit, 150 kg Weizenmehl Unterhaltung und Belehrung fein, indem es jenes große Stück deuſcher Geſchcte, das die Aera Biemarck gezeitigt hat, dem Leſer in eigenartigſter Weiſe 


A. Hofmann & Comp. 


Das Waſſer der hieſigen Leitung hat nach einer] für die dieſſeitige Anftalt pro 1. April. 1895/96 ſoll 
Mrzlich ausgeführten chemiſchen Unterſuchung in für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebolsverfahren 

eng Theilen 8,90 Theile organischer SubRanzen vergeben werden. 
enhalten. 


vor Augen führt. 
Berlin W. 41. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


E Arena I ne, N 


Stettin, den 22. Januar 1898. 


ung. 
In Folge nicht korrekter Veröffentlichung der Polizels 


Bekanntmach 


btels, Cafés und Reſtaurationen. 


Fir Familten und Krferickel, B g 
5 2 
Einladung zum Abonnement 


Verordnung vom 24. Dezember d. 38, betreffend den 
Manlkorbzwang für Hunde, bringe ich dieſelbe nach⸗ 


gehend nochmals zur öffentlichen Kenntuiß und bemerke zogen werden. 


Jol. Kröger, 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


Jahn Atelier 


Kl. Domſtr. 22, I. 


gleichzeitig, daß hierdurch die Polizei⸗Verordnung vom 
34. Januar 1893, betreffend das Führen der Sande 


Ueckermünde, den 10. Sanıar 1895. 


Illuſtrirke Zeitung. 


ä Die Juſpection der Provinzial⸗Corrections⸗ n — — 
5 ey a der Nähe von Schmuckplätzen pp., Ju ſp 7 eee IA. V er t ea g 


Wöchenkliche Nachrichten 5 zum Beſten der 
über alle Zuſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, Stettiner Stadtmiſſion 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode, = in der Nula FR eee 
geden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Zioliofeiten. ein Bg. E. Sehen. Gerlise e 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. . Napoleon III. Kaiſer der Franzoſen wurde. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Eintrittskarten find an der Kaſſe und in der Buche 3 

handlung des Herrn Joh, Burmeister (Roßmann? 

HBeſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ no 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. & —- ee 


zu 0,75 % zu haben, Schülerkarten zu 0,50 % 
— :D“Drobe⸗ Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


}|Stettiner Handwerker-Ressouree, 
Expedition der Allultirlen Zeitung in Teipie 5 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bipelftunde: 

Herr Paſtor Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftundes 
Herr Stabimiſſionar Blank 
Lukas⸗Kirche: 
Mitiwoch Abend Bibel ſtunde: 
1. Grünhof (Heinrichſtr. 45) um 7 Uhr: Herr 


aſtor un. 5 

2. Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 
Herr Prediger Dünn. 

3. Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Wendlandt. 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Beiſaale: Herr Paſtor Mans. 
Now (Anſtaltsſaal): 


Stettin, den 24. Dezember 1894. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes vom 
31. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung Seite 9250 und 
der SS 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Handesverwaltung vom 80. Juli 1888 (Geſetz⸗Samm⸗ 
Bang Seite 195) verordnet die Polizei⸗Direktion nach 
Zuftimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes für den Umfang 
Des Polizei⸗Bezixks Stettin Folgendes: 

Einziger Paragraph: 

Wer Hunde auf öffentlichen Straßen oder an 
Orten, wo Menſchen zu verkehren pflegen, ohne 
Maulkorb oder mit einem unvorſchriftsmäßigen 
Maulkorb frei umherlaufen läßt oder ohne vor⸗ 
ſchriſtsmäßigen Maulkorb an einer Leine, Kette 
pp. führt, ſſt ſtrafbar. Bei Jughunden krifft die 
Strafe dem Führer des bezüglichen Fuhrwerks. 

Der aus Draht oder Veder gefertigte Maulkorb 
muß ſo eingerichtet ſein, daß er das Beißen ver⸗ 
binbert, das Saufen aber geſtatiez. 

Proben von Maulkörben liegen in den Pollzei⸗ 


Heute Mittwoch, den 23. d. M., Abends Yräcdie 
8½ Uhr im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 73 8 

Viertel. General- Versammlu 
5 Kaſſenbericht. Königsſchleßen. 


„Dortmunder Zeitung“, 


Mepteren zur Anſcht vor. 2 Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelftundes [BVobhrmaſch eld⸗ 
Alle Hunde dr Maultorb oder mit. einem Herr Baltor Deide, Bohrmaſchinen, F 1 
ungenügend eingerichteten unvorſchriſtsmäßigen 


ſchmieden, Stanzen, Schmied⸗⸗ 
Handwerkzeuge, eiſerne Röhren 
zu Waſſerleitungen 3. offeriren billigſt 


Gebhr. Beermann, i 


Speicherſtraße 29. 


"2 Senft: m. Matr,, 1 Oland Betten Bilig zn 
laufen Wilhelmfir. ö, vorn Par. 


Manltorbe werden von den polizeilich dazu beſtellten 
weggefangen und, falls nich: binnen drei 

egen gegen Erlegung der Futterkoſten und eines 
Faaggelbeh von drei Mark ihre Auslöſung erfolgt, 


geiödiel. ; 125 
> 67 der Strakeupolizeisrdnung vom 2. Anguſt 
N ee N der Faſſung . Februar 1898 ird 


we eckscder polizet⸗Präſbent, 
Thon, N 


Am 14. Dezember 1894 iſt in Weſtpreußen die 
+ Mitte Elisabeth "Santzkow geb. Miene 
gehiorben. Der Nachlaß derſelben iſt zur Hälfte an die 
Verwandten ihres verſtorb. Ehemannes, Chrietian 
David Gantzkow, gefallen. 


Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, 


im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Publications- 
Zwecke jeglicher Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 
(Kohlen, Eisen, Bier etc.), hält sich zu Abonnements und Insertionen 
bestens empfohlen; Probeblätter wie auch Preisanstellungen über An- 
i zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. 


Oeffentlicher Vortrag 
Mittwoch Abend 8 Uhr. Prutzſtraße 4: 
„Die Wiederkunft Jeſu Chrifti zur Errettung 
der Gläubigen vor der großſen Trübſal.“ 
Eintritt frei für Jedermann. 
aroßſen x 0 


© Wie wird die Errettung vor der 
„ Trürſal geſchehen? 
Oeffentlicher Vortrag 
Mittwoch Abend 8 Uhr, Artinerleſtraße 2. 8 
o __Iedermann in hieran freundlich eingeladen. [+ 
Hausverkauf. 
Umſtände halber fol in einer Kreisſtadt, in der Nähe 
von Frankfurt a. O., ein in beſter Lage der Stadt 


. 


8 ier ie ie ie 
Direktions⸗ Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: = 


Der Unterzeichnete fordert die Verwandien des 


Christian David Gantzkow auf, 


m unter Beifügung ihrer Legitimation zu melden. 
Christian David Gantzkow war der 
Sohn des Eigenkhümers David Gantzkow und 


m Geſchäft fehlt am Orte. : haben, während wir unſer ſelt über 20 Jahren bestehendes renommirtes Brennmaterialien-@efdäft der haus: : 
deſſen Ehefrau Maria geb. Garbreeht und Offerten sub N0.17195 befördert S. Salomon, jn unberänderter Weiſe am hieſigen Platze weiterführen und alles aufbleten werden, um uns das 0 * 
em 26. December 1809 in Dletrichsdorf bei Gollnow Stettin, Central⸗Annoncen⸗Expeditien. : Eine kleine Wohnung nur m 
geboren 1 771 it 75 Jab 1 1 Brobimsinifabt be fete i Wohlwollen und Vertrauen des geehrten Publikums auch fernerhin zu erhalten. Bei eintretendem Bedarf uns ordentliche Leute zu vn. 
3 ; ne je ahren in rovinzia s : 2 
Marſenwerder, den 19. Januar 1998. ſtehende Baue u. Ke beſtens empfohlen baltend, zeichnen Hochachtungsvoll miethen 4 
iſt Alters wegen zu verkaufen. Offerten unt. A. K. . 


Platz, Rechtsanwalt. 


9 Stuben. 


ward, 28, 1 Tr., mi Zentralheizung 


MN 
8 Stuben. W gen 5 Jan Balk. Aden. nh. . zum 1. April d. J. zu verm.: Arnilerieſtraße 8, fofor Gel ee a . möol. Zimmer Vermiethungs-Ampeigen. 2 
Dirken-ANee 41, 1 Tr., Sentralhelzung. N onen Nr 8 3, Ae de an „ mlt Entree. Gr, Eine 1 8 18 185 Au Zimmern. In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
7 Stuben. Gr. Schanze 5, 1 J. hell, m. Zub., 1. 4. 95 uben, Kabinet, Kloſet, ne m. Sub. Waſſerl. Kloſ. Jof o. pat] Schairenufts.9, Il. FrDI.mdBL Zim u. dep. Ginn Direktions⸗Gebändes ſind 3. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

König⸗Albertfir. 69, mit Erker ze. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. b 


6 Stuben. 


lich bei zellen Land verkauft werden. 


In dem Laden wird gegenwärtig 


Moltkestr. 1, 2 Tr., Eckwohn. v. 5 Zim. Balk., 
Bad. zc. b. U. h. bill. p. ſof. . ſpät. Schultz. 
lonierftr. 7 n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. prw. 


Ecke Arndtſtr., 2 Balk. 


CTurnerſtr. 32, Label, mann . 
ſonſt. reichl. Zubehör z. 1. April. Näh. II r. 


Stuben. 
Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zwelfenſtr. nach 
d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh. part. l. 
Augnſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Sinben m. Zub 


belegenes Grundſtück mit Laden, herrſchaftlichen Woh⸗ 
nungen, Skallung, großem Hof, Garten und zwei Par⸗ 


und Kurzwaaren⸗Geſchäſt betrieben, doch eignet ſich 
derſelbe auch zu jedem anderen Betriebe; Speditions⸗ 


ein Manufaktur⸗ 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ſ Wilhelraſtr. 19. p. m. Kab., Klos. 2c, z. 1. April. 


Direktions⸗Gebändes if 


Mädchenkammer ꝛc. 


Näheres daſelbſt 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 34, frh. 19 b, m. Bdſt. u. ſ. Zb N. In 
Kronprinzenſtr. 12, 1, 3 Stuben, Badeſtb. l. 

Zub., ſofort oder ſpäter. Näh. v. part. r. 
Langeſtr. 84, Grabow. 8 heizb. Zim n. Zub. bill. 
Lindenſtr. 50a, Grabow, n. Jb., St. Wſſrl. ſof. o. ſp. 
Lindenſtr. 8, J, m. Kab., f. 37,50%, ſof. o. ſpãt 
Neueſtr.5bnt. Z., Mſſl. a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. 


Zur gefälligen Beachtung. 
N Nachdem uns mehrfach aus den Krelfen unſerer werthen Abnehmer das jedenfalls von böswilliger 
Seite verbreitete falſche Gerücht zu Ohren gekommen, wir beabſichtigten unſer Geſchäft nach Alt⸗Damm zu 


verlegen, theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir, durch baupoltzelliche Verhältniſſe gezwungen unfere 
im Herbſt 1898 hier durch eine Feuersbrunſt / zerſtörte Holzbearbeitungs⸗FJabrik nach Alt⸗Damm verlegt 


W. Stange & Co. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſir. 7, 1. Grabow a. O., 
Breiteſtr. 8. Grabow a. O., m. Zub., ſof. o. ſpät. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Möblirte Stuben. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., möbl. Zimmer. 


Jof. ad. ſpät. Gr. Wollmeberfir. 20/21, Il r., fl. möbl. Zim 


Läden. 


1 21 Eing. Löweſtr., Stube, 
Birkenallee 31, an Küche, 1. April. | Bismardfts. 7, Eckladen nebſt Wohnung n. 


Burſcherſtr. 5, 1. Februar. 

Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Hinterhauſe. 
Faltenwelderftr. 29, Sonnenſeite. 

Fuhrſtr. 23, Näh Fuhrſtr. 8, ſofort. 
Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 


Kellerei c. Näheres 3 Tr. 
Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn. 
Kl. Domſtr. 17, Laden, 1. 4. 95. 
Jalkenwalderſtr. 1, am Berliner Thor, 
Eckhaus, beabſichtige moderne Läden auszu⸗ 


Kirchplatz 3 (Sonnenſelie): 
2 3 Stuben, Kabine, 


Treppen: 
Kloſet, Mädchenkammer se. 


Näheres daſelbſi 1 Treppe. 
Kirchplatz u, A Treppen im Dom 


Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


Weitere 


1. April d. Js. zu verm.: 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabine 
Kloſet, Mädchenkammer c. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Kirchplatz 4, IV im Vorderh., 


aha e 
A e 


2 
2 


ne 


ae Burſcherſtr.15, Noch. ⸗n. Badeſt., Balk, „1. April] Neuer Markt 5, 3 Stuben, Küche, Keller. Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, ſof. a. ſpät.) bauen. Zu vermiethen per 1. Mai und 2 
e, , ß! |ordentliche Srut u vom 
® „ ; 1 all. f. eider, ſof. o. ſpat. 5 . v. k „ 8. 1. 4. 95. König⸗ „39, m. „ 1. 2. Näh. II. . m. „ u. i ° } 

mit allem Inbehör, 1. 4. 95. Gieſebrechtſtr 9 m. 950 7. Zub. 1.495. Prutzſtr. g, ohn. v en, 3 König⸗Albertſtr m. Entree, 1. 2. Näh. l Neueſtr. 50 Lad. m. Wohn. u. Kellere Rtliche 3 


Dbere Kronenhofitr, 


Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Köuig⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 


Stoltingſtr. 7, 1 Tr., m. Zub. u. Gartenben. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Kronenhofſtr. 6, m. Zub. Näh. part. l. 
König⸗Albertſtr. 28, früher 15, für 13 % 


Kirchplatz A, IV im Vorderh. 


fof, o. ſpäter. Preis 80 A 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Bollsba. 


Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 
Roſengarten 76, Wohnung von Stube, 


Balkon, Salon u. Zubehör Kronprinzenſtr. 32, In. Kb. Badeit, Gartenben. | Stolkingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. Geſchäfts lokale. Kammer, Küche, Preis 8 % 
5 . Inbehör z. 1. 4, 1895. König⸗Aldertſir. 32, gr., Mädchſt. Boſt. r. Z. 1.4. iſt eine kleine Wohnung nur an 4 RB m 
Koaifer: Wilhelmſtr. 1. 2 Tr., dem Denk⸗ Oberwiek 83, d. Vabnbof gegenüber, 3. 1. 4. 2 Stuben. hnung Eliſabethſtr. 13 Geſchäfts⸗ od. Lager Stuben 


5 Stuben, 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſ 
ſtaſtr. eite, fof. od. 1. April. 
Snonitaitrape 9, 5 Zimmer, Badeſtube und 
AR ehör, 1. April. Näheres part. l. 
B 21, mit Balkon zum 1. April. 
90 lee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
ni adeſtube ſogleich od. ſpäter zu verm. 
Bo hagenftr, 16, zu. Badeſt., ſof. o. ſp N. part.r, 
Tr, iſt eine herrſchaftliche 
N. das. 4 Tr. 


Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez. 
Philſppſtr. 8, m. Badeſt. u. Zub. Näh part 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub, Cloſ, Waſch⸗ 
füche ac, ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim, Kam. u. reichl. 
Zub., bill. ©. Künnemann, Heumarkt 2, 1. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, 4 u.8 St. m. r. Zub, 1.4. Näh. Ur. 
Auguſtaſtr. 6, 1 Tr. r., m. Zub., 1. 4. 95, 
Bellevneſtr. 41 frdl, m. Zub. u. Grinben. 1.4. 28.4% 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April, : 
Burſcherſtr. 48, h. b, 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Breiteftr. 88, Grabow, 2—3 St. u. Nebenr. ſof. 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 8 freundl. Zimmer 
und Zub. z. 1. April. Näheres b. Wirth. 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Waſſerl., 
zum 1. April zu ap ern 
3 57 ing. Loeweſtr., mi 
Dirkenallee 3l, Zub., 1. 4. Finck. 
Vogislavſtr. 49, geräumig u. ſauber, 33 A 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. Ir. ochp., 1.4.0. ſp. 
Derfflingerftr, 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Faltenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April 


Auguſtaſtr. 61, H., m. Zub. Näh. Vrdrh. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. m. r. Zub. ſof. o. ſpät Näh. IIlr. 
Vellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof o. ſpät. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 
Blumenſtraße 14, 2 Stuben, Bi Waſſerl., 
zum 1. Februar zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 41, Grinben.„Vrdh. p.f. D. 1.2, 15.% 
Charloltenſir. 3, 25 % Ni, 2 Tr. J. 
Große Domſtr. 18, Wohnung von 2 bis 3 
Stuben miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 
Frankenſtr. 12, mit Kabinet. herrl. Ausſicht. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1.4.95. 
Falkenwalderſtr. 124. Brdh, ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
Hohenzollernſtr. 65, m. u. ohne heigb. Kab., 1. 4. 
Hohenzollernſtr. 7, 2 Stuben mit Kabinet, 
Küche 2c. ſogleich zu verm. 
Hohenzollernſtr. 7. 2 Stuben und Kilche 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 AM ſofort 
zu vermiethen, Näher, Krekowerſtr. 208, * 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neuestr. 50 2 Stuben u. Kammer ne bſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung. Pr. 18 Ah 
Oderwiek 18, Brdh., zum 1. April. 


ordentliche Leute zu vermiethen. 
Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 13 % 
Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Neue 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 

Oktoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. 

Oberwiek 20. 


Oberwiek 43, freundl. Wohnung mit Waſſerl. 


Oberwiek 15, m. Kloſet c., ſofort. 


Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part. 
Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung z. 1. Februar 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., hell, 1. 2. 


Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
Schiffbaulaſtadie 16, ſogleich oder ſpäler. 
Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. 


Wilhelmſtr. 4, 3. 1. 2. f. 13,50 % Näh. Hof p 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort. 


Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 
1 Stube. 


Burſcherſtr. 48, part. I., Stube u. Küche f. 10.44 


Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. l. 
Oberwiek 9, eine leere Stube z. 1. Februar. 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an rh. Leute, 1. 3. 
Stoltingſtr. 92, mit Küche. 


N keller ſo fort zu verm 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk., ſof. o. ſy 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 
Feuerungsanlage, beſonders zur Tiſchlerei 
geeignet, billig zu verm. 

Arudtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig 

Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu verm. 

Grenzstraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, ſof. o. ſpäter 

König⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, ſof odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 34, früher 19b, Kellerwerkſt. 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 

Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. 

Roſengarten 40, Schloſſerwerkſtatt mit 
Wohnung, zum 1. April. Näh. 1 Tr. 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei zu jed. Geſchäft 
Fuhrſtraße 19/20, Keller zu vermjethen 
König⸗Albertſtr. 39, ſof od. ſpät. Näh. 1 Tr, I 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. = 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt 


Curnerſtt. 32, 20g. 2 2 ler 


2 anft. junge Beute. finden Sqhfafftelle bei 
A. Sachs, Hohenzollernitr. 76, Hof p. r. 


 Salkenwalderfr. 2, IL 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jam, 
oder 1. Februar zu vermiethen. 


Ein möbl. Zimmer, 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heran, 


freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, IR 
ſofort zu vermiethen 


Hohenzollernſtraße 71, 2 Tr. r. 


Miethsgesuche. 


„ ũmʒ t.. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht bes 


2 Treppen hoch, Falfenwalderfir. oder deren 


Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Dames 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7. 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, erb. 


Geſucht 


zum 1. April eine Wohnung von 2 oder 8 
Zimmern nicht über 2 Treppen vor dem 


Grabowerſtr. 2 g rauen tra E 51, 3 Tr., Oberwiek 83, Urdh., am Bahnhof, 3. 1. April. Turnerſtr. 42, eine leere Stube, 1. Februar. Berliner Thor oder Neuſigdt. Gefl. Offerzen 
Grabowerfte, 9, Wopngen 178 Bin. u Su) 5 van er Bm, | Nate 78 e, 19.90 eden Ae 28, der & e erte een Stallungen, a blog J. mine 
ea. were April zu verm. Näh. part. x. | Kloſet und reicjlihem Zubehör z. 1. 4. 95 5 3 Ent ae Stube für 7 n zu verm. bei Kuhlke, ig 16, 1 Wagent emſe u Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
i owerſtr. 1 J Wohn . 1 Tr. r. E u. 5 . . r zum 1. März 95. 
55 Tr., b. 5 3, mach . Sab. all Buben! Senf 12 5 5 part. u. 2 Tr., u. Zub., Stoltingſtr. 93 mit Kabinet. Kellerwohnungen. Burſcherſtr. 15, mit Wagenremiſe. 25 
marten, ſof ob. fvät, 4 bm Män, 1 Tr. r fofort o. 1. April in bern. Na. 12, 1 f.] Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % Linden⸗ u. Friedrichtr. Ecke 14, Geſch Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde 3 rn 
‚Kromenhoffir, 21 5 Stö., Kab. u. Zub, fofort | Oobenzoflernfir. 68, II. 3. i. 4. Näh.yart, I |Unterwiet 18, m. Entree Kühe, 3 W., Wobnteller. Nah. 1 Tr. 1. Februar. Näh d. rh zu erfe. 8 > 
x Halız, 2 5 Zimmer mebft Zub, 1. April. König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. c., 1. 4. Näh. ! 1. ® *. m. 2 1. König-Albertftr. 88, für 2 Pferde, Iof- oder ſpaͤt. 5 a 
Aae „ elegante Raume, Billig, for, 5. päd.] Karl. J, H. 2Rab.u Zub. J. 4. Mäh. dal Tr. ER m. Kab Br, 1. f F . 90, an Verleihe Er 3 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck enterſagt. 
50) 
Der Platz war in ſeiner Oede und Stille wie 
eſchaffen zu einem Vorhaben, das keine Zu⸗ 
auer vertrug. Durch das Gitterthor und über 
te niedrige Mauer ſah man weiße Grabſteine 
and ſchwarze Kreuze ragen, von denen mehrere 
deutſche Inſchriften trugen. Es war, als ſendeten 
die Todten, die ein Grab in fremder Erde ge⸗ 
unden, den jungen deutſchen Landsleuten ihre 
Grüße und die Mahnung zu, das Leben nicht 
im fernen Lande leichtſinnig in die Schanze zu 
schlagen, ſondern dem Vaterlande zu erhalten, 
das Rechte darauf hat. Die lautloſe Mahnung 
derhallte unverſtanden. Wann hätte ſich je der 
Lebende die Lehren, die ihm die Todten geben, 
zur Richtſchnur ſeines Handelns dienen laſſen ?!. 
Die Brüder Hammerſtein waren die Erſten 
= Stelle, aber der Graf und feine Begleiter 
ießen nicht lange auf ſich warten. Ein zweiter 
Wagen kam herangerollt. Der Hraf, ſein 
Sekundant und der von ihnen mitgebrachte Arzt 
SR aus. 
ie Herren grüßten ſich ſchweigend. Man ver⸗ 
ſuchte nicht erſt das Poſſenſpiel, eine Verſohnung 
der Gegner herbeiführen zu wollen, ſondern die 
Sekundanten trafen ſofort die Vorbereitungen für 
das blutige Werk. Der Arzt ordnete ſein Ver⸗ 
bandzeug und ſetzte ſein chirurgiſches Beſteck in 
Bereitſchaft, um Wunden zu verbinden, die zu 
ſchlagen man ſich mit allem Vorbedacht und nach 
allen Regeln der vornehmen Geſellſchaft anſchickte. 


Heute früh um 2½ Uhr wurde meine liebe Frau 


nebſt Frau geb. Wendt. 


Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn B. Engelbrecht 
Greifswald] 

Verlobt: Fräulein Emmy Siegwardt mit Herrn 
Theodor Schulzſ Pyritz⸗Stargardl. Fräulein Margarethe 
Pieck mit Herru Martin Damidt Schivelbein⸗Stargard] 
Fräulein Meta Winter mit Herrn Robert Dudzius 
Greifswald. Fräulein Helene Tiegs mit Herrn Mar 
Bürger [Regenwaldel. Fräul Ida Aron mit Herrn 
Hermann Baumgarten (Berlin]. Fräul. Recha Rochocz 
mit Herrn Alfred Falkenburger Stettin⸗Berlinl. 

Geſtorben: Herr Karl Albien [Cöslinl. Herr 

5 n Schilske [Cöslinl. Fran Maria Kurth 


Greifswald! Herr H. Lauge [Wuſterhuſen] Herr 


m 


lin], Herr Oldendorf [Swinemünde]. Heir 
Willhelm Mierendorff [Poggendorfl. Herr Karl Grädener 
„(Grefswald! rät Elfe Onandt (Stettin 


* 2 5 = "SR 34844 — 5 ® „ gr 
Bekanntmachung 
Der Neubau einer Begräbnißkapelle auf dem Kirch⸗ 
ofe zu Rieth bei Neuwarp ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
ernden vergeben werden. Schriftliche Offerten, welche 
bie ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß 


7 


un 


Offerent ſich den Submiſſionsbedingungen unterwirft, 


Find: frankirt und verſiegelt mit der Außenaufſchrift 
„Submiſſion auf den Kapellenbau in Rieth“ verſchloſſen 
bis zum 16. Februar 1895 einſchließlich an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Die Eröffnung der Offerten 
Hudet am Mittwoch, den 20. Februar 1895, Nachmit⸗ 


2 


— 


nungen, Auſchlag und Bedingungen können im hieſigen 
Fr arrhauſe eingeſehen, auch kann Abſchrift des An- 
er En 1215 und der Bedingungen gegen Erſtattung der 


iftsgebühren von 4 Mark durch den Unterzeich⸗ 


neten bezogen werden. 8 > 
Luckoiv bei lleckermünde, den 18. Januar 1895. 


Der Vorſitzende 

des Gemeinde⸗Kirchenraths⸗ 

a 0. Mlewe, Paſtor. 8 
4 


ejpieler! 


r 


e 


| Jutercſſaut für Lotteri 
Sa Soeben erſchien: 
Das Weſen der 
Deutſchen Staatslotterien 
nebſt Nummerntab. über d. Haupt⸗ 
wir gewinne an s den lebten 10 Lotterien 
a der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 
Au. Brannſchw. Lotterie. 
ae Gegen Einſendung von 30 „ zu be 
ziehen durch N 
G. Dammann, Hauptcollecteur, 
Braunschweig. i 


. S 4, sowie, 
% vorm. n8 tin vorrät 1. 
stragge Nu. Lal den ele Bus 


Bettfedern u. 
Daunen, 


ſämmtliche Qualitäten, 
garantirt nur böhmiſche 
Waare, 


ſowie große Auswahl 


federdichte Julette 
jeder Art 


u ſehr billigen Preiſen 


empfehlen i 


e Breiteſtr. 5 


ngen offeriven bi igſt, auch leihweiſfe 
Geb. Hermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


„Faſſung, 5 der Sekundaut ſtürzen und ihn mit ſeinen Händen zu erwurgen. 
des Grafen dieſem zu. „Ihre Erregung iſt auf- Er berwünſchte das Zufammentreffen von Um ⸗ 
fällig und könnte falſch gedeutet werden“ 


Grünliche, die Augen brannten in einem unheim⸗ 
lichen Feuer, die Lippen waren feſt auf einander 
gepreßt, durch ſeine Glieder flogen zuweilen ein ner⸗ 
vöſes Zucken. Er bildete einen auffallenden Ge⸗ 
genſatz zu Edwin, der mit todtenbleichem Geſichte, 
aber vollkommen ruhig an einem Baum gelehnt 
ſtand, uach dem Friedhof hinüber ſah und den 
Anſchein hatte, als ſei er an dem Werke, das ſich 
hier vorbereitete, nicht im Mindeſten betheiligt. 


entgegnete Graf Amadeo mit ſpöttiſchem Lächeln 
ſeinem Sekundanten. 


zuzufügen wagen“, war die ausweichende Antwort. 


in dieſe Erregung. Ich kann den Angenblick nicht 
erwarten, wo ich meine Wuth im Blute meines 
Feindes löſchen kann.“ 


ruhig und kaltblütig Ihr Gegner iſt.“ 


beſſer. Die Leidenſchaſt übermannt ihn ſtets im 
unrichtigen Augenblicke.“ 


men Händedruck ausgetauſcht. 


ſei, und die beiden Gegner traten auf den Kampf⸗ 
platz. Die wenigen Sekunden, während deren ſie 
ſich gegenüber ſtanden, ſchienen ſich zu einer 
Ewigkeit auszudehnen. Des Grafen Geſicht ver⸗ 
zerrte ſich vor Haß und Zorn, einen Augenblick 
fühlte er ſich verſucht, 


1 210 Thurow [Kolberg]. Frau Caroline Zander 


bon einem geſunden kräftigen Jungen ſehr ſchwer aber 

glücklich entbunden. Gleichzeitig ſagen wir Herrn Preiſ 1 

Di. Bnaltzer, ſowie der Hebamme Frau Laube 5 

unſern beſten Dank. P 11 en 5 5 
i A. Musolf' OF Tel Ei. 8 


Schlaf ⸗reſp. Bettdecken 


tags 4 Uhr, im Schulzimmer zu Rieth ſtatt. Zeig ⸗“ 


1 2 Dame d Herren erhalten bet der 
5 0 — 8 w a = d⸗ | — e bee e e u. Kappen 
RE ati i tree frei. 
‚  Schutz-Marke, 8 2 = 8 = 5 | gratis. Anfang 8 Uhr. En 0 Se 
2 2 5 2 mo u 2 — — —— — — — — 
a an r CEentralhallen. 
Nunkelrüben⸗Samen SS BUS BRSSDERLER 
1 Kilo 2,40, ; c iR = „Täglich großer Beifall des Serpentiutauz⸗Divertiſſements 
bei Entnahme von 100 0 an 1 A270 2 8 = 2 = 8 Leu cht ende Wogen. 
n e 2 Aue Euren in: 75 - 
Drinnen baker . 8 Der hüpfende Freier. 
bei Entnahme unter 1000 Kilo 190 Kilo 20 Al — 2 Ss 3 8 2 Zaline ae r 
bei Waggonlad. gf Bereiubasung; off. zur Saat 8 A 6, 85 ° 3 Sein At = Pla eat ER 
Saatgutwirthſchaft Mittergut Lentewih, Poſt z 1 2 A: | s Mittwoch: Zweite Vorſtellung im Opernehelus. 
Leutewitz (Sachſeu). 8 Der Bajazzo 
say! 2 = &D s 4 
Preisliſten werden unentgeltlich zugeſandt. — a 2. je k 
| N on: 2 f 8 . Cavalleria rusticana. 
oe = 8 7 TTT 
Schu lase fel ü. 01 NIS er 85 S > 8 = Bellerue-Theaier., 
empfiehlt 5 2 . 3 2 Mittwoch: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 
R. Grass mann, 7 2 5 f 5 „om. Charley's Tante. 
2 bt —— * 7 * 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 8 = 1 7 5 1 [Lord Fancourt Vabberley — Dir. Emil Schirmer 


fehlerhafte Teppiche, Prachterenplare a 8, 6, 8, go durch ergebenſt mit, daß ich mein Tuchlager u. f. Herreuſchneiderei von 
bis 10 


Gebr. Aren, 


- = Eiſenbahnſchienen ze) 
zu Bauzweden und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


ee an Felde ene, u, % VT P 
Rips, Granit; Gobelin und Plüf 3 N N | . N ſches eu Feſt. 
ont waer keen wein Nerd. Schröder, Schneidermeiſter, Tr hes Saen ginn dere 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, i veuſttaße 1 ebe En ee 0 Mh net. 


* 7 7 2 = 3 
1 


i 
5 oren. Die Kugel hat das Herz getre 


„ Verlaſſen Ste, ſobald es nur irgend mie 
2 Nn D 2 een mene 
vünſchte das me fen. iſt, mit ihrem Bruder Slerenz; ute l e 
ſtänden, das ihn zwang, mit eigener Gefahr zu 17 ſic das Duell geheim hakten laſſen, lange aber 
wagen, was auszuführen ſeine feilen Mordgeſellen Er lie bend | er nicht, und dann kömten die Folgen für Sie 
weit ſicherer und ſtiller vermocht hätten. und eilte zu Edwin hinüber, den fein Bruder noch Beide ſehr unangenehm werden.“ Er grüßte die 
Mit Aufbietung feiner ganzen Willenskraft zwang | immer in den Armen hielt. Hier dauerte die Unter⸗ Herren und ſtieg mit auf den Kutſcherſiß des 
er ſich zur Ruhe, aber dennoch zuckte feine Hand, ſuchung länger, aber der Ausſpruch, der ihr folgte, Wagens, in welchem die Leiche des Grafen Ama⸗ 
legte es ſich gleichſam wie ein blutiger Nebel vor] klang troſtreicher. Auch Graf Amadeo hatte das Herz deo nach feiner Villa gefahren ward. 5 
feinen Augen. Seit dem tragiſchen Ende Mar⸗ ſeines Gegners zum Zielpunkte genommen, aber Edwin wurde in das Haus des Todtengräberg 
gherita's hatte er doch feine vielgerühmte Kalte] feine Hand war nicht feſt geweſen; die Kugel war gebracht und in ein ſtilles Hinterzimmer gebettet. 
blütigkeit völlig verloren. Immer wieder hörte fehlgegangen und hatte die Lunge geſtreift. Für Mehrere Tage lag er dort in heftigem Wundfieber. 
er ihre letzten drohenden Worte, ſah ihren bluti⸗ den Augenblick erſchien die Verwundung nicht Bernhard wich nicht von feiner Seite, obgleich 
gen Leichnam, und er wurde die Ahnung nicht] lebensgefährlich. der Kranke in feinen Fieberphantaſten wie in ſei⸗ 
los daß ihn ein ähnliches Geſchick endlich erreichen. Der Arzt zog die Kugel heraus und legte den nen lichten Augenblicken von ihm verlangte, er 
und an ihm Vergeltung üben könne lerſten Verband an. linter feinen Händen kam ſolle ausgehen und Annunziata ſuchen. R 
„Auch Edwin empfand, als er dem Grafen gegen⸗ Edwin zu ſich und ſah, wie der Sekundant des Wie gern hätte Bernhard aus eigenem Antriebe 
übertrat, ein krampfhaftes Beben; aber der Ruf:] Grafen mit Hülfe des herbeigerufenen Dieners den es gethan, aber er wagte nicht den Bruder zu 
5 Annunziata!“ den er leiſe, leiſe ausſtieß, gab ihm] Todten in ‚feinen Wagen trug. Er warf einen verlaſſen, deſſen Geneſung langſamere Fortſchritte 
ſeine ganze Feſtigkeit wieder. Es galt, den elenden] fragenden Blick auf den Arzt. machte, als die Beſchaffenheit der Wunde an⸗ 
Schurken zu züchtigen, der es gewagt, feine Hand] „Es iſt vorbei, fie bringen eine Leiche nach der fangs vermuthen ließ. Und doch konnte er den 
nach dem reinen, herrlichen Geſchöpf auszuſtrecken. Dilla“ ſagte der Arzt dumpf. Edwin ſchauderte Heilungsprozeß nicht in ſeinem Verſteck abwarten. 
Kaltblütig erhob er die Waffe, um feſten Auges] Nun der Gegner von feiner Hand gefallen war, Der Arzt, der den Kranken täglich beſuchte, brachte 
auf feinen Gegner zu zielen, feſt entſchloſſen ihm erfaßte ihm die ganze Schwere der That. die Nachricht, daß die Unterſuchung wegen des 
eine Kugel in das Herz zu ſchicken. Die Sekun Der Sekundant des Grafen trat zu der Duells bereits eingeleitet ſei und beide Brüder in 
danten gaben das Zeichen. Die beiden Schüſſe Gruppe. Gefahr ſchwebten, verhaftet zu werden. Er rieth 
krachten gleichzeitig. Einen Augenblick ſtanden i EL jetzt ſelbſt zur ſchleunigen Abreiſe. : 
beide Gegner noch feſt auf ihrem Platze, dann „ Halten Sie Herrn von Hammerſtein für „Ss anſtrengend die Reife fein mag, kann fie 
entfiel dem Grafen die Waffe, er preßte die Hand transportabel?“ fragte er. Ihnen doch nicht jo gefährlich werden als eine 
auf die Bruſt, trat einen Schritt zurück und! „Ich möchte rathen, den Verwundeten hier zu Unterſuchungshaft, der Sie hier ausgeſetzt find, 
ſtürzte lautlos zu Boden. Gleichzeitig ſank auch] laſſen“, antwortete der Arzt, „der Todtengräber | fagte er. Bernhard beſchloß, am nächſten Ta 
Edwin in die Arme feines an feine Seite geeilten] des proteſtantiſchen Friedhofes wird ſich zu feiner) mit Edwin nach Rom abzureiſen und traf a 
Bruders. a Aufnahme bereit finden laſſen; er hat das in] Vorbereitungen dazu. Nun aber widerſetzte ſich 
Der Arzt unterſuchte zuerſt die Wunde des ähnlichen Fällen ſchon öfter gethan.“ Er ging] der Bruder der Abreiſe, 
fort, um die nöthige Rückfprache zu nehmen wegen 


Grafen, der regungslos auf dem Raſen lag, welcher 
fich blutig zu färben begann. Die Beſichtigung der Unterbringung des Verwundeten, während . (Fortſetzung folgt.) 
deſſen führte der Marcheſe Bernhard bei Seite. 8 - 


währte nur wenige Sekunden, dann wandte er 


Des Grafen dunkle Geſichtsfarbe ſpielte ius 


„Sie glauben doch nicht, daß ich Furcht habe d“ 


„Eine ſolche Beleidigung würde ich Ihnen nicht 


„Der Haß und der Ingrimm verſetzten mich 


„Nehmen Sie ſich in Acht, ſehen Sie, wie 


Amadeo lächelte wegwerfend. „Ich keune ihn 


Edwin und Bernhard hatten nur einen ſtum⸗ 


Die Sekundanten verkündeten, daß Alles bereit 


e „ eee e 2 


ſich auf ſeinen Gegner zu 


= eee e ebe Eine halbe Million m aas n 1 
| Grosse Trier - Geld- Lotieri 5 
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Neueſte Gelegenheitstänfe zu Velten billigen 
e 110000 Loose mit 17265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie, 
Haupttreffer: 300 000, 200 000 ev. 500 000 Mark, 


100 000, 50 000, 40 000, 30 000, 25 000, 15 000, 10 000 etc. Mark. 
. I. Ziehung in Berlin an 14. und 5. Februar 1895. 


Zu Plaupreisen incl. Reichsstempel empfehle und versende 


Ca, 2000 Stück wollene 


Original-Loose Original-Vollloese 
für erste Ziehung gültig für beide e gültig 
. 27 1); 7 * 1 il 7 a 8 
C zu 17.00 880 440 220 Mark | zu 35.20 17.60. 8.80 4.40 Mark, 
ME 1. 75 Der Einsatz für die II. Klasse ist derselbe, Diese Preise sind die Einsätze für I. u II. Classe. 
MN. 9 % 


Berlin W. (Motel Royal) 
Größe 110 cm breit, 300-335 cm lang. C am 1 H E ä II 1 2 E iter den Linden 3. 
Außerdem empfehle: Eine Parthie 


Chenille⸗Tiſchdecken 


mit wundervollen Farbenmuſtern, (Blumen⸗ und 8 
Styl⸗Muſter) in rothem und blauem Grund, — — 
135 x 135 cm nur % 2,50, 150 x 150 cm 

nur M. 3,50. 


Waſchechte 


Zwirn-Kaſſee-Ciſchdechnn 
mit geknüpften Franzen, cremgrundig mit rothen 
und blauen Querſtreifen, Größe 140 x 140 em. 
ſtatt 46 4,50 per Stück nur Mk. 2,75. ö 


vollſtändig fehlerfrei, in rothem, blauen, grünen 
und kupfer Grund mit bunten Querſtreifen, ſo A| 


7% , „, 
. 9 % 


‚Gefl, Bestellungen erbitte ich mir dureh Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 
==> Adresse deutlich zu schreiben ist. 


n Für Porti und die beiden Gewinn-Listen sind 50 Pf. beizufügen. 
Ausführliche Pläne versende gratis und franko. YEREUERTTERS! 


Neue Gäuſefedern, 
wie ſie gerupft werden, mit den ſämtlichen Daunen, 
a Pfund 1,50 Mark verſendet gegen Nachnahme 


Gäunſemäſterei Carl Manteufel, 
Neu Trebbin (Oderbruch): 
Suche wegen Verheirathung zum 1. April ein 

Fräulein als „Stüße der Hausfrau“, beſonders er 
fahren in der feinen Küche, und zu ſofort ein junges 
8 ö ; Mädchen, das Luſt hat die Laudwirthſchaft zu 

zne b e = 7 £ 8) IN erlernen. EN - : f 
‚Einen großen zn eier N ne le BR N SEE BER 58 \ LRELTE 5 5 Rittergut Wismar b. Naugard i. Pomuf. 85 
Chine 0 Ziegenfelle REES LITE TI U 50 0 . T, \ MAGDEBURG _ Amar ART 8 2 Frau won der Lühe, 


© e 
AMSTERDAM e geb. von Bülow. 


on. 1045 D — 
8 ne } 2 — 
E92 @e gründet 4696 Guter Verdienſt! 
. Tüchtige Agenten für unſere verſchiedenen 
Verſicherungs⸗ Branchen: Kinderverſicherung, 
Lebens-, Sparkaſſen⸗, Renten⸗ u. Unfall verſiche⸗ 
rungen werden geſucht vom Bureau der 
Eriedrich-\W ilhelm- Gesellschaft, 
Stettin, Kloſterhof 9, 1 Tr. 


200,000 Reichsmark 


obne Riſcko zu gewinnen. Zuſchriften 
[unter „Glück“ an die Adminiſtration der 
„Brigitta“, Wien. 


— — — — — —— — 
Sofort ge ucht! 
unter günſtigen Bedingungen an jedem, auch den 
J kleinſten Orte im deutſchen Relche recht thätige 
Lauptagenten und Agenten. Adreſſe: General? 
J Direction der Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bauk in 


Dresden. Größte und beſtfundirte Anſtalt. Feſte 
billige Prämien ohne Nachſchu ß 


Cigarren Agentur. 


. Bel hoher Vergütung (% 1500) und ſehr günſt 
Beding. ſucht ein erſtes Hamburger Haus an allen 
Orten noch einige Herren zum Verkauf an Private, 
Wirthe ꝛc. Off. u. V. I. 756 an Iamsen⸗ 
stein & Vogler, A.-G., Humburg. 

Herreu⸗Kleider werden billig u. ſauber angefertigt, 
ausgebeſſert und chemiſch gereinigt. 

J. Bretzmann, Hohenzollernſtr. 7, Sth. r. Il 


in grau, weiß und Natur⸗Bärenfarbe, 80 em 
breit, 180 em lang, per Stück nur 


Mk. 5,50. 


Einen großen Poſten 


Seidene, italieniſche * 


mit ſchottiſchen Querſtreifen, in rothem, blauen 
Der oliven Grund, das Stſick, im Carton ver⸗ 
pa er: 


nur Mk. 5,25. 


Größe 200 em lang, 160 em breit. 


J. Adler, Ceppichſabrikh,, 
Berlin C., Spandauerſtr. 30. ls 

Verſandt nach auſſerhalb poſtwendend. 
Hunderte von Anerkennungen. 
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bier Vertaut der bei der 
haute beendeten Inventur 


zurück gesetzten Waaren 
findet von heute ab statt und 
dauert nur diese Woche. 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 
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Da PC h Eri 
Cap⸗-cheri. 
Direkte Pferdebahn ⸗ Verbindung. 

Heute Mittwoch: 


! 
Gr. Nasken-Ball. 
Um 11 Uhr: Fanfare (Demaskirung). 


Um 12 Uhr: Auftreten des großartigen 
Jongleur u. Equilibrift. Mstr. Apollo. 


75 


ö 


Vorher: Moritz Schnörche. Poſſe in 1 Alt. 
Donnerſtag: Benefiz Dscear Teuse ner. 


Das Schloß am Meer. 


Orkgiual⸗Schauſpiel in 4 Akten von O. Walther. 


Concordia- Theater. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


a Geichafis-Berlegung 


+ TE 
Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden theile ich hier⸗ 
23535 0er Mönchenſtraße 31 nach Papenſtraße 4 — 5, 1 Tr., verlegt habe. 
77 |" IS sine Säit, vs le Viher ahnt Beinen ng, au mein nu 
= Sophastof Restel Geſchäftslokal zu übertragen. ar er 


Berlin S., Orahienſtraße 158, 
Böhler Tchvig Han Bale 


